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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Richtlinie
des Ministeriums fiir Lindliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
iiber die Gewihrung von Zuwendungen
fiir die Forderung der Breitbandversorgung
lindlicher Riume

Vom 1. Juni 2009

1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewahrt auf der Grundlage der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 {iber die
Forderung der Entwicklung des ldndlichen Raums durch
den Europdischen Landwir tschaftsfonds fiir die Entwick-
lung des ldandlichen Raums (ELER), des Entwicklungspla-
nes fiir den ldndlichen Raum Brandenb urgs und Berlins
(EPLR), der Beihilferechtlichen Genehmigung EU-K OM
vom 02.07.2008 Beihilfe N 115/2008 - Deutschland ,,Breit-
bandversorgung ldndlicher Rdume in Deutschland* und der
Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruktur und
des Kiistenschutzes* (GAK) in der je weils geltenden Fas-
sung, nach Maligabe dieser Richtlinie und derVerwaltungs-
vorschriften zu § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO)
Zuwendungen zur Férderung von Maflnahmen zur nachhal-
tigen Verbesserung der Breitbandversorgung der landlichen
Réume als Lebens- und Arbeitsraume.

1.2 Zweck der Forderung ist es, durch die Schaffung einer zu-

verléssigen, erschwinglichen und hochwertigen Breitband-
infrastruktur in landlichen Réumen' die Nutzung der moder-
nen Informations- und K ommunikationstechnologien in
unterversorgten Gebieten zu er moglichen. Damit soll ihre
Wettbewerbsfahigkeit gestirkt werden. Die Maflnahmen sol-
len an den Erfordemissen des demografischen Wandels aus-
gerichtet sein und nachhaltig zur Entwicklung des land-
lichen Raums beitragen.

1.3 Ein Anspruch auf Gewdhrung der Zuwendung besteht nicht,

2.

—_

vielmehr entscheidet die Be willigungsbehorde auf Grund
pflichtgemdBen Ermessens im Rahmen der verfligbaren
Haushaltsmittel.

Gegenstand der Forderung

Forderfahig sind Infrastrukturmaflnahmen als Beitrag zur
SchlieBung der Wirtschaftlichkeitsliicke (Fehlbetrag zwi-
schen Investitionskosten und Wirtschaftlichkeitsschwelle)
der Netzbetreiber im Zusammenhang mit deren In vestitio-
nen in leitungsgebundene oder funkbasierte Breitbandinfra-
strukturen.

Entsprechend der Definition Nummer 3.1.1.1 des EPLR Brandenburgs und

Berlins 2007 - 2013

Insbesondere konnen das sein:

- Dbei leitungsgebundener Infrastr uktur Mainahmen im
Zusammenhang mit der Verlegung und Einrichtung bis
zur Verteilereinrichtung;

- bei funkbasierten Losungen die Einrichtung der erfor-
derlichen Netzinfrastruktur bis einschlieflich der Sende-
einrichtungen.

2.2 Forderfahig sind Aufwendungen, die der Vorbereitung und

Begleitung von Mallnahmen nach Nummer 2.1 dienen.

2.3 Von der Forderung sind ausgeschlossen:

4

- Landankauf,

- Planungsarbeiten und Studien,

- Erwerb von gebrauchten technischen Anlagen und Aus-
riistungsgegensténden,

- Investitionen auf Grundstiicken privater und ge werb-
licher Nutzer, die nicht in direktem Zusammenhang mit
der Verbesserung der Breitbandversorgung und im Inte-
resse der Allgemeinheit stehen (zum Beispiel Installation
von SAT-Schiisseln beziehungsweise Antennen oder End-
kundengerite auf der Grundlage einer Nutzungsverein-
barung fiir die 6rtliche Versorgung),

- Erwerb von Produktions- und Lieferrechten sowie von
Gesellschaftsanteilen, Ablosungen von Verbindlichkei-
ten, Erbabfindungen, Kreditbeschaffungskosten und Ge-
bithren fiir eine Beratung und Betreuung in Rechts-
sachen sowie Betriebs- und Folgekosten im Zusammen-
hang mit investiven Maflnahmen,

- Vorhaben, die vorrangig der ErschlieBung von Gewerbe-
gebieten dienen.

Zuwendungsempfinger
Gemeinden und Gemeindeverbinde

Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Grundlage der Forderung nach den Nummem 2.1 und 2.2 ist

eine Bedarfsanalyse und der Nachw eis zum nachhaltigen
Betrieb der Anlagen. Die Bedarfsanalyse erfolgt auf Ebene
der Landkreise gegebenenfalls unter Einbeziehung landlich
geprégter Teile kreisfreier Stadte. Es ist eine Aussage der
Netzbetreiber zu den Ausbauabsichten im zu versorgenden
Gebiet beizufligen und eine Bestitigung der Netzbetreiber,
dass ein Ausbau ohne staatliche Unterstiitzung nicht erfol-
gen kann.

Die Priorititensetzung erfolgt durch die Abstimmung im
Rahmen der lokalen Aktionsgruppen (LAG) in der jeweili-
gen Region. Die Beteiligung der regionalen Gremien ist in
Umsetzung der gebietsbezogenen landlichen Entwicklungs-
strategien mit Antragstellung nachzuweisen.
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4.2 Tm Ergebnis der Umsetzung der Maflnahme ist eine Min-
destiibertragungsrate von 2 Mbit/s zu erreichen.

4.3 Bei Antragstellung sind folgende spezif ische Indikatoren
und Ausgangs- und Zielwerte zu benennen.

Anzahl der nutzerdefinierten Anschlisse:

- private Anschliisse
- gewerblich genutzte Anschliisse
- davon in Betrieben der Land- und Forstwirtschaft

Angaben zur genutzten Breitbandtechnologie.

4.4 Der Zuwendungsempféanger hat einAuswahlverfahren durch-
zufithren. Das Auswahlverfahren ist auf dem Vergabemarkt-
platz des Landes Brandenbuig mit der Beschreibung des Ge-
samtvorhabens und der beantragten Malinahme zu ver6f-
fentlichen. Die Bestimmungen des Haushalts- undVergabe-
rechts sind zu beachten.

4.5 Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage einer Wirtschaftlich-
keitsberechnung der Anbieter, aus der der tatsdchliche und
finanzielle Leistungsbeitrag (geméf Nummer 2.1) her vor-
geht, den der Anbieter zur SchlieBung der Wirtschaftlich-
keitsliicke fiir erforderlich hélt. Bei gleichen technischen
Spezifikationen soll das wir tschaftlichste Angebot ausge-
wihlt werden.

4.6 Das Angebot umfasst auch die Investitionen zur Herstellung
des offenen Zugangs auf Vorleistungsebene (Technische
Herstellung der Anbieter- und Nutzerneutralitit).

Auf die Investitionen zur Herstellung des offenen Zugangs
auf Vorleistungsebene kann auf Grund von technologischen
Restriktionen, beziehungsweise wenn dies die In vestition
um mindestens 50 Prozent verteuern wiirde, verzichtet wer-
den.

4.7 Im Fall, dass ein Auswahlverfahren nach Nummer 2.1 er-
folglos bleibt oder die Realisierung der Investition durch ei-
nen privaten Anbieter einen hoheren Zuschuss erfordert als
bei Realisierung durch den Zuwendungsempfanger, kann der
Zuwendungsempfanger die Investition selbst durchfiihren.

4.8 Wenn ein Zuwendungsempfianger die Investition nach Num-
mer 4.7 selbst durchfiihrt und ausnahmsweise auf die Her-
stellung des offenen Zugangs auf Vorleistungsebene ent-
sprechend Nummer 4.6 verzichtet, dann ist die Nutzung der
Netzinfrastruktur in einem offenen und transparenten Ver-
fahren unter Beachtung des Vergaberechts zu vergeben.

4.9 Fiir Aufwendungen nach Nummer 2.2 sind der Bedarf und
der Umfang im Vorfeld auf Ebene der Landkreise nachzu-
weisen und die Leistungen zu beschreiben.

5 Art, Umfang und Hohe der Zuwendung

5.1 Zuwendungsart:

Projektforderung

5.2 Finanzierungsart: Anteilfinanzierung

5.3 Form der Zuwendung:  Zuschuss

5.4 Bemessungsgrundlage, Hohe der Zuwendung:

Die Hohe der Forderung betrégt bis zu 90 Prozent der z u-
wendungsfahigen Ausgaben, der staatliche Zuschuss im Rah-
men der Maflnahme ist auf 200 000 Euro pro Einzelmal3-
nahme beschrénkt.

Forderfahig nach Nummer 2.1 ist derTeilbetrag, welcher zur
Erreichung der Wirtschaftlichkeitsschwelle erforderlich ist.
Bemessungsgrundlage sind die zur Umsetzung der Mal3-
nahmen nach Nummer 2.1 der Richtlinie erforderlichen ein-
maligen Investitionskosten des Netzauf- beziehungs weise
-ausbaus.

6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

6.

—_

Uber die Bestimmungen der Nummer 8.2 der Allgemeinen
Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektforde-
rung an Gemeinden (GV) (ANBest-G) hinaus sind auch die
Europidische Kommission, der Européische Rechnungshof
(ERH), die zustdandigen Bundesbehdrden und der Bundes-
rechnungshof (BRH) berechtigt, beim Zuwendungsempfan-
ger zu priifen. Sofern Mittel an Dritte weitergeleitet werden
diirfen, ist dieses Recht auch dem Dritten gegeniiber auszu-
bedingen.

6.2 Die Forderung nach Nummer 2.1 erfolgt unter dem Vorbe-
halt des Widerrufs fiir den Fall, dass der Zuwendungszweck
innerhalb eines Zeitraumes von fiinf Jahren nicht mehr ge-
wihrleistet ist.

6.3 Abweichend von Nummer 7.1 ANBest-G wird Folgendes
festgelegt:

Der Zuwendungsempfanger ist v erpflichtet, den Verwen-
dungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teilbetrages bezie-
hungsweise Einmalbetrages vorzulegen (siche Nummer 7.3
dieser Richtlinie).

6.4 Der Zuwendungsempfanger hat bei allen Verdffentlichun-
gen iiber das Projekt darauf hinzuweisen, dass die Mafnah-
men durch das Ministerium fiir Landliche Entwicklung, Um+
welt und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg gefor-
dert werden beziehungsweise wurden.

6.5 Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, die jeweils giil-
tigen Bestimmungen der Européischen Union {iber die von
den Mitgliedstaaten zu treffenden Informations- und Publi-
zitditsmalinahmen fiir die Inter ventionen des Européischen
Landwirtschaftsfonds zu beachten’.

> Artikel 76 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September
2005 tber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen Raums durch den
Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen
Raums (ELER) inVerbindung mit Artikel 58 Absatz 3 und Anhang VI der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006.
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7 Verfahren
7.1 Antragsverfahren

Antrage sind vollstidndig und formgebunden beim Landes-
amt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung zu stellen.

7.2 Bewilligungsverfahren

Bewilligungsbehorde ist das Landesamt fiir Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung.

7.3 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der Mittel erfolgt im Wege der Erstattung
durch die Bewilligungsbehorde. Mit der Mittelanforderung
hat der Zuwendungsempfinger eine Ubersicht iiber die be-
zahlten Rechnungen einschlieflich der Originalrechnungen
und der Zahlungsbelege einzureichen.

Abweichend von Nummer 1.4 ANBest-G wird Folgendes
festgelegt:

Die Auszahlung des letzten Teilbetrages bezichungsweise
Einmalbetrages in Hohe von mindestens 5 Prozent der Ge-
samtzuwendung erfolgt erst nach abschlieBender Priifung
des Verwendungsnachweises.

7.4 Verwendungsnachweisverfahren

Der Verwendungsnachweis ist gegeniiber der Bewilligungs-
behorde zu erbringen.

7.5 Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zu-
wendungen sowie fiir den Nachweis und die Priifung der

Verwendung und die ge gebenenfalls erforderliche Aufhe-
bung des Zuw endungsbescheides und die Riickforder ung
der gewidhrten Zuwendung gelten die VV/VVG zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung, soweit nicht in dieser Richtlinie
Abweichungen zugelassen sind.

Auf Grund des Einsatzes von EU-Mitteln gelten vorrangig
zur Landeshaushaltsordnung die einschlégigen europdischen
Vorschriften fiir die Forderperiode 2007 - 2013, aus der die
jeweils eingesetzten Fondsmittel stammen. Daraus ergeben
sich Besonderheiten insbesondere hinsichtlich der Auszah-
lung, des Abrechnungsverfahrens, der Aufbewahrungspflich-
ten und der Priifrechte.

Die Daten der Zuwendungsempfanger werden elektronisch
gespeichert und v erarbeitet. Die EU-Verwaltungsbehorde
ELER veroffentlicht ab 2008 mindestens einmal pro Jahr ein
Verzeichnis der Begiinstigten, welche im Rahmen des Ent-
wicklungsprogramms fiir den ldndlichen Raum (EPLR)
eine Finanzierung erhalten (Artikel 58 der Verordnung (EG)
Nr. 1974/2006).

Geltungsdauer

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in
Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2013. Die Richtlinie
des Ministeriums fiir Léndliche Entwicklung, Umwelt und
Verbraucherschutz iiber die Gewéhrung von Zuwendungen
fiir die Forderung der Breitbandversorgung landlicher Rau-
me vom 6. November 2008 (ABL. S. 2561) tritt mitWirkung
vom 31. Dezember 2008 au3er Kraft. Ein Effizienznachweis
ist der Verwaltungsbehérde ELER bis zum 31. Dezember
2010 vorzulegen.
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Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes
»Untere Havel-Brandenburger Havel*

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 19. Mai 2009

Auf Grund des § 58 Absatz 2 des Wasserverbandsgesetzes

(WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBI. I S. 405), zuletzt gedndet
durch Gesetz vom 15. Mai 2002 (BGBI. I S. 1578) hat das Lan-
desumweltamt Brandenburg als Verbandsaufsichtsbehérde am

9. April 2009, AZ: ONW P-51112/9-1/Ha/09, die nachfolgende

Neufassung der Verbandssatzung, die in der Sitzung der Ver-

bandsversammlung am 18.03.2009 auch beschlossen wurde, ge-
nehmigt.

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tage nach der 6f-
fentlichen Bekanntgabe im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.

Potsdam, 19. Mai 2009

Im Auftrag

1. V. Thomas Avermann

Neufassung der Satzung
Wasser- und Bodenverband
»Untere Havel-Brandenburger Havel*

§1
Name, Sitz, Rechtsform (§§ 1 und 3WVG)

(1) Der Verband fiihrt den Namen Wasser- und Bodenverband
,Untere Havel-Brandenburger Havel* und hat seinen Sitz in
14712 Rathenow, Landkreis Havelland.

(2) Der Verband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.
Er dient dem o6ffentlichen Intresse und dem Nutzen seiner Mit-
glieder. Er verwaltet sich im Rahmen der Gesetze selbst und
strebt nicht an, Gewinne zu erzielen.

(3) Der Verband ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des
Gesetzes liber Wasser- und Bodenverbande (Wasserverbandsge-
setz - WVQ) sowie ein Gewisserunterhaltungsverband im Sinne
des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) und des Ge-
setzes tiber die Bildung von Gewdsserunterhaltungsverbédnden
(GUVG), jeweils in der geltenden Fassung.

§2
Verbandsgebiet (§ 6 WVG)

Das Verbandsgebiet umfasst die Gemeindegebiete der Mit-
gliedsgemeinden gemidf Anlage 3 Ziffer 2 der Satzung mit fol-

gender Maligabe: Flidchen der Ge wisser 1. Ordnung sind vom
Verbandsgebiet ausgenommen. Die Gemeinden Beetzseeheide,
Brandenburg, Dreetz, Friesack, GroBderschau, Havelaue, Kot-
zen, Miihlenberge, Nennhausen, Pédwesin, Rhinow, Rosenau und
Wiesenaue sind jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bo-
denverbénden. Alle in diesen Gemeinden gelegenen Grundstii-
cke, die der Unterhaltungszusténdigk eit des Wasser- und Bo-
denverbandes ,,Untere Ha vel-Brandenburger Havel” unterlie-
gen, sind in der Anlage 2, die nicht Bestandteil der Satzung ist,
durch Flur- bzw. Flurstiicksverzeichnis nidher konkretisiert.

Das Verbandsgebiet ist als Ubersichtskarte in der Anlage 1, die
Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellt.

§3
Verbandsmitglieder (§ 2 GUVG)

(1) Der Verband hat gesetzliche Mitglieder gemél3 § 2 Absatz 1
Nummer 1 und 2 GUVG und freiwillige Mitglieder geméal § 2Ab-
satz2 GUVG.

(2) Der Verband kann auf Antrag Personen, die zur Erstattung
von Mehrkosten der Ge wisserunterhaltung gemafB § 85 des
BbgWG verpflichtet sind oder denen der Verband im Rahmen
seiner freiwilligen Aufgaben Pflichten abnimmt oder erleichtet,
als freiwillige Mitglieder autnehmen.

(3) Die Mitgliedschaft nach Absatz 2 wird durch Entscheidung
des Verbandsvorstandes begriindet oder beendet.

(4) Der Verband fiihrt ein Mitgliederverzeichnis, vgl. Anlage 3.
Das Mitgliederverzeichnis ist nicht Bestandteil der Satzung. Es
hat lediglich deklaratorischen Charakter. Der Rechtsaufsichts-
behorde sind Anderungen des Mitglieder verzeichnisses anzu-
zeigen.

§4
Aufgaben des Verbandes (§ 2 WVG)

(1) Pflichtaufgaben des Verbandes sind:

a) die Unterhaltung der Gewdsser II. Ordnung gemaB § 79 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 BbgWG,

b) Ausgleichsmafinahmen an Gewéssern II. Ordnung, bei nach-
teiliger Verdnderung der Wasserfiihrung geméaf § 77 BbgWG,

¢) die Unterhaltung von Schopfwerken gemall § 82 Satz 2
BbgWG,

d) der Betrieb von Stauanlagen unter den Voraussetzungen des
§ 36 a Absatz 1 BbgWG,

e) die Durchfithrung der Unterhaltung der im Verbandsgebiet
gelegenen Gewisser I. Ordnung gemél § 79Absatz 1 Satz 2
BbgWG,

f) die dem Verband auf der Grundlage des § 126 Absatz 3
Satz 4 BbgWG durch Rechtsverordnung iibertragenen
Aufgaben.

(2) Der Verband kann freiwillige Aufgaben auch auflerhalb des
eigenen Verbandsgebiets gegen Kostenerstattung ausfiihren, so-
weit dadurch die Erfiillung der Pflichtaufgaben nicht gefahrdet
ist.
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Freiwillige Aufgaben sind, soweit diese Aufgaben nicht in § 4
Absatz 1 genannt sind:

a) naturnaher Ausbau oder naturnaher Riickbau von Gewds-
sern,

b) Bau und Unterhaltung von Anlagen in oder an Gewissern,

¢) Herrichtung, Erhaltung und Pfle ge von Flachen, Anlagen
und Gewdssern zur Verbesserung des Landschafts wasser-
haushaltes, zum Schutz des Bodens undfiir die Landschafts-
pflege,

d) technische MaBnahmen zur Bewirtschaftung des Grundwas-
sers und der oberirdischen Gewdsser,

e) Herstellung, Betrieb, Unterhaltung und Beseitigung von An-
lagen zur Be- und Entwésserung, insbesondere der Betrieb
von Schopfwerken, soweit diese Aufgaben nicht in § 4 Ab-
satz 1 genannt sind,

f) Forderung der Zusammenarbeit gemdf3 § 2 Nummer 13
und 14 WVG.

§5

Unternehmen, Verzeichnis der Gewisser

(1) Das Unternehmen des Verbandes sind die der Erfiillung sei-
ner Aufgaben dienenden baulichen und sonstigen Anlagen, Ar-
beiten an Grundstiicken und alle gemif § 4 der Satzung ge-
nannten Tétigkeiten. Der Verband stellt auch Pldne zur Unter-
haltung der Gewisser 1. Ordnung auf.

(2) Der Verband fiihrt ein Verzeichnis der Gewésser 1. Ordnung
im Verbandsgebiet. Es kann auch in elektronischer Form gefiihrt
werden.

§6
Verbandsschau (§ 44 WVG)

(1) Die Verbandsgewdsser und -anlagen sind einmal im Jahr zu
schauen.

(2) Der Vorstand beauftragt den Geschéftsfiihrer als Schaube-
auftragten mit der or ganisatorischen Vorbereitung, Durchfiih-
rung und Leitung der Verbandsschau.

(3) Die Verbandsschau erfolgt untergliedert nach Schauberei-
chen.

(4) Uber Verlauf und Ergebnis der Verbandsschau sind jeweils
fiir die einzelnen Schaubereiche vom Schaubeauftragten zuunter-
zeichnende Niederschriften zu fertigen.

Der Vorstand veranlasst die Beseitigung festgestellter Méngel,
der Verbandsversammlung wird dartiber Bericht erstattet.

§7
Verbandsorgane (§ 46 WVG)

Der Verband hat als Verbandsorgane eine Verbandsversammlung
und einen Vorstand.

§8
Vertretung der Mitglieder in der Verbandsversammlung
(§ 47WVG)

Die gesetzlichen Verbandsmitglieder diirfen, auf der Grundlage
der fiir sie einschldgigen Or ganisationsvorschriften, eine oder
mehrere vertretungsberechtigte natiirliche Personen in die Ver-
bandsversammlung entsenden. Der Verbandsvorsteher kann ei-
nen Nachweis iiber die Vertretungsbefugnis verlangen.

§9

Aufgaben der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung berdt den Vorstand in allen wichti-
gen Angelegenheiten. Sie beschlieft nach den gesetzlichenVor-
schriften liber:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, des Ver-
bandsvorstehers und dessen Stellvertreters,

b) Anderung der Satzung, des Unternehmens oder der Aufga-
ben des Verbandes und dessen Umgestaltung,

¢) Festsetzung und Anderung des Haushaltsplanes, Entlastung
des Vorstandes und der Geschéftsfithr ung fiir die Jahres-
rechnung, Einspruch gegen die Zwangsfestsetzung des Haus-
haltsplans,

d) Festsetzung der Aufwandsentschidigung fiir ehrenamtliche
Tatigkeit des Vorstandes,

e) Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem
Verband,

f) die Geschifts- und Wahlordnung der Verbandsversammlung.

§ 10
Durchfiihrung der Verbandsversammlung

(1) Die ordentliche Verbandsversammlung tritt mindestens ein-
mal im Jahr zusammen.

(2) Der Verbandsvorsteher 1ddt schriftlich zu den Sitzungen der
Verbandsversammlung ein. Die Ladungsfrist zur Verbandsver-
sammlung betrdgt zwei Wochen. Einladungen miissen je weils
die vorldufige Tagesordnung und die Entwiirfe der Beschluss-
vorlagen enthalten. In dringenden Fillen kann derVerbandsvor-
steher kiirzere Ladungsfristen bestimmen.Auf die verkiirzte La-
dungsfrist ist in der Einladung hinzuweisen.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung werden durch den
Verbandsvorsteher, im Verhinderungsfalle durch seinen Stell-
vertreter geleitet.

(4) Der Vorstand kann aus wichtigem Gund eine auferordentliche
Verbandsversammlung einberufen. Ein wichtiger Grund liegt auch
vor, wenn mehr als ein Drittel der Verbandsmitglieder dies schrift-
lich und begriindet gegeniiber dem Verbandsvorstand beantragt.

(5) Gleichzeitig sind mit der Ladung die berufenen Beiratsmit-
glieder iiber die Verbandsversammlung in Kenntnis zu setzen.

(6) Die Verbandsversammlung ist beschlussfahig, wenn recht-
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zeitig und vollsténdig zu ihrer Sitzung eingeladen und gemal § 48
Absatz 2 Satz 1 Halbsatz 2 WVG mindestens ein Zehntel der
Verbandsmitglieder anwesend sind.

(7) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienen Mitglie-
der die Verbandsversammlung nicht beschlussfihig, kann der

Verbandsvorsteher an einem anderen Tag mit der gleichen Ta-
gesordnung erneut laden. Die Verbandsversammlung ist dann
ohne Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfahig, wenn hierauf in der neuen Ladung ausdriicklich

hingewiesen worden ist.

(8) Uber die Sitzung der Verbandsversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen.

(9) Die Verbandsversammlung kann ihre Tétigkeit in einer Ge-
schiftsordnung regeln.

§11
Antrags- und Stimmrecht in der Verbandsversammlung

(1) Verbandsmitglieder haben in der Verbandsversammlung An-
trags- und Stimmrecht. Die Ubertragung des Antrags- und Stimm-
rechts auf ein anderes Verbandsmitglied ist nicht zuldssig. So-
weit die Verbandsmitglieder nach Ihrem Organisationsrecht meh-
rere Vertreter in die Verbandsversammlung entsenden, konnen
diese auch uneinheitlich abstimmen. Stimmen kénnen v on ei-
nem Vertreter auf einen anderen Vertreter desselben Mitgliedes
libertragen werden.

(2) Die Stimmenanzahl bemisst sich nach dem Verhéltnis des
Beitrages, den das Verbandsmitglied nach Absatz 1 im Kalender-
jahr an den Verband zu entrichten hat, zum Gesamtbeitragsauf-
kommen. Fiir jeweils 1,00 € Beitrag hat das Verbandsmitglied
eine Stimme. Beitragsbruchteile iiber 50 Cent werden auf eine
ganze Stimme aufgerundet. Beitragsbruchteile unter 50 Cent

werden abgerundet.

(3) Die Verbandsversammlung beschlief3t mit der einfichen Mehr-
heit der Stimmen der anwesenden Mitglieder nach Absatz 2 und
im Benehmen mit dem Verbandsbeirat, soweit nicht gemaf} § 58
Absatz 1 Satz 2 WVG eine Mehrheit von zwei Dritteln vorge-
schrieben ist.

§12
Offentlichkeit der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung ist nicht 6ffentlich (§ 48 Absatz 1
Satz 1 Halbsatz 2 WVG).

(2) Dabei gelten folgende Ausnahmen: Vorstandsmitglieder, der
Geschiftsfiihrer des Verbandes und Mitglieder desVerbandsbei-
rates konnen an der Verbandsversammlung teilnehmen. Sie ha-
ben uneingeschrankt Vorschlags- und Vortragsrecht.

Der Verbandsvorsteher kann bestimmen, dass Vertreter der steu-
er- und rechtsberatenden Berufe an der Verbandsversammlung
teilnehmen.

(3) Auch andere als die in Absatz 2 genannten Personen koénnen
an der Verbandsversammlung ganz oder teil weise teilnehmen,
wenn dem zuvor alle anw esenden Verbandsmitglieder zuge-
stimmt haben.

(4) Bild- und Tonaufzeichnungen sind nur zuléssig, w enn alle
anwesenden Teilnehmer der Verbandsversammlung vorher aus-
driicklich zustimmen.

§13
Mitglieder des Vorstandes (§ 52 WVG)

Der Vorstand des Verbandes besteht aus demVerbandsvorsteher,
dessen Stellvertreter und 8 Beisitzern. Vorstandsmitglied kann
jede natiirliche, geschéftsfihige Person sein. Mindestens einVor-
standsmitglied ist aus dem Kreis der Verbandsbeiratsmitglieder
zu wihlen.

§ 14
Wabhl des Vorstandes

(1) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die stimmbe-
rechtigten Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung, in
geheimer Abstimmung, gewihlt. Die Stimmenanzahl regelt sich
nach § 11 Absatz 2 dieser Satzung. Die Verbandsmitglieder, der
amtierende Vorstand sowie der Verbandsbeirat konnen Kandida-
ten zur Wahl des Vorstandes vorschlagen. Das Vorstandsmit-
glied, welches gemédl § 13 Satz 3 aus dem Kreis des Beirats

kommen muss, darf mit der Einschrankung in § 13 Satz 2 nur auf
der Grundlage eines Vorschlags des Beirates ge wéhlt werden.

(2) Das Vorstandsmitglied, welches geméal3 § 13 Satz 3 aus dem
Beirat kommt, ist in einem gesonderten Wahlgang vorab zu wih-
len. Erreicht kein vom Beirat vorgeschlagenes Beiratsmitglied
die erforderliche Mehrheit, konnen Vorschldge zur Wahl dieses
Vorstandsmitgliedes aus der Mitte der Verbandsversammlung
heraus gemacht werden.

(3) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter sind von der
Verbandsversammlung aus der Mitte des Vorstandes zu wihlen.
Der jeweilige Kandidat wird durch den nach Absatz 1 gewihlten
Vorstand vorgeschlagen. Erreicht er bei der Wahl nicht die erfor-
derliche Mehrheit, schldgt der Vorstand der Verbandsversamm-
lung einen anderen Kandidaten vor.

(4) Das Nahere regelt eine Wahlordnung, die Bestandteil der in
§ 10 Absatz 9 genannten Geschiftsordnung der Verbandsver-
sammlung ist.

(5) Die Amtszeit des Vorstandes dauert fiinf Jahre und endet mit
der Wahl eines neuen Vorstands. Scheidet ein Vorstandsmitglied
vor Ablauf der Amtszeit aus, muss spatestens auf der nachstfol-
genden ordentlichen Verbandsversammlung ein neues Vorstands-
mitglied nachgewahlt werden.

(6) Der Geschiftsfiihrer zeigt der Aufsichtsbehdrde Anderungen
der Zusammensetzung des Vorstandes an.
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(7) Nach Ablauf der Wahlperiode fiihrt der Vorstand seine Ge-
schifte bis zur Wahl eines neuen Vorstandes weiter. Innerhalb
von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Satzung ist der Vor-
stand neu zu wihlen.

§15
Aufgaben des Vorstandes

(1) Dem Vorstand obliegen alle Geschéfte desVerbandes, fiir die
nicht durch Gesetze oder Satzung diéVerbandsversammlung zu-
standig ist.

(2) Er beschlief3t insbesondere iiber:

- die Aufstellung der Gewdsserunterhaltungspléne,

- die Aufstellung des Haushaltsplans und seiner Nachtrége,

- die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten,

- die Aufstellung der Jahresrechnung,

- die Geschéftsordnung des Vorstandes,

- die Erhebung von Beitrdgen nach Mafigabe der vorgenann-
ten Geschéftsordnung,

- die Entscheidungen in Rechtsmittelverfahren,

- Vertrdge mit einem Wert von mehr als 30.000,00€, Leistun-
gen gemil § 4 Absatz 2 betreffend,

- Einstellung und Entlassung weiterer Dienstkrifte,

- Entscheidungen zu Widerspriichen gegen die Beitragsver-
anlagung,

- Vorschlidge zur Anderung und Ergiinzung der Satzung,

- die Aufnahme und Entlassung freiwilliger Mitglieder.

§16
Sitzungen des Vorstandes

(1) Die Sitzungen des Vorstandes werden durch den Verbandsvor-
steher, im Verhinderungsfalle durch den Stellvertreter geleitet.

(2) Die Ladungsfrist zu den Sitzungen des Vorstandes betragt
zehn Tage. In dringenden Fillen bedarf es keiner Frist, in der La-
dung ist darauf hinzuweisen.

(3) Jahrlich sind mindestens drei Sitzungen abzuhalten.

(4) Der Verbandsvorsteher 1adt schriftlich zu den Sitzungen des
Vorstandes ein. Einladungen miissen jeweils die vorldufige Ta-
gesordnung und die Entwiirfe der Beschlussvorlagen enthalten.

(5) Zur Beschlussfahigkeit des Vorstandes miissen fiinf Zehntel
der Vorstandsmitglieder anwesend sein.

(6) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienenen Mit-

glieder der Vorstand nicht beschlussféhig, kann der Verbands-
vorsteher zu einem spéteren Termin mit derselben Tagesord-
nung einladen. DerVorstand ist dann ohne Riicksicht auf dieAn-
zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. In der Einla-

dung ist auf die erleichterte Beschlusstihigkeit hinzuweisen.

(7) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme. Der Vorstand be-
schlieit mit der Mehrheit der Stimmen der anvesenden Mitglie-
der. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ~ Ver-
bandsvorstehers.

(8) Uber die Sitzung des Vorstandes ist eine Niederschrift anzu-
fertigen.

(9) Der Geschiftsfiithrer und durch den Vorsteher eingeladene
Mitarbeiter und Berater konnen an den Sitzungen des Vorstan-
des teilnehmen. Sie haben im Rahmen der Geschéftsordnung
das Thnen dort eingerdumte Vortrags- und Vorschlagsrecht.

§17
Vertretungsbefugnis im Verband

Der Verbandsvorsteher vertritt zusammen mit dem Geschéfts-
fiihrer den Verband gerichtlich und auBlergerichtlich, soweit es
sich nicht um Angelegenheiten der laufenden Verwaltung ge-
maf § 18 Absatz 1 Satz 2 handelt.

§18
Dienstkrifte

(1) Der Verband hat einen Geschiftsfithrer. Der Geschéftsfiithrer
wird nach Beschluss des Vorstandes durch den Verbandsvorste-
her angestellt. Fiir alle Angelegenheiten der laufenden Verwal-
tung vertritt der Geschéftsfithrer den Verband gerichtlich und
aulergerichtlich allein.

(2) Der Geschiftsfiihrer erarbeitet die Gewiésserunterhaltungs-
plane.

(3) Dienstvorgesetzter des Geschéftsfiihrers ist der Verbands-
vorsteher. Oberste Dienstbehorde des Geschéftsfiihrers ist der
Vorstand.

(4) Der Vorstand kann fiir die Arbeit des Geschéftsfiihrers eine
Geschéftsordnung beschliefen.

(5) Der Verband kann Dienstkréfte im Rahmen eines Stellenpla-
nes einstellen. Uber den Stellenplan beschlieBt die Verbandsver-
sammlung im Rahmen des Haushaltsplanes. Der Geschéftsfiih-
rer ist Dienstvorgesetzter aller anderen Dienstkrafte desVerban-
des.

(6) Geschiftsfiihrer oder andere Dienstkrifte des  Verbandes
konnen nicht Vertreter von Verbandsmitgliedern in der Ver-
bandsversammlung, Mitglied des Vorstandes oder Mitglieder
des Beirates sein.

§ 19
Ehrenamtliche Titigkeit

(1) Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tétig. Sie erhal-
ten eine Aufwandsentschiddigung durch den Verband.

(2) Die Hohe der Aufwandsentschiadigung wird durch die Ver-
bandsversammlung festgesetzt.

(3) Vertreter in der Verbandsversammlung, Mitglieder des Bei-
rats und Schaubeauftragte haben k einen Anspruch auf Auf-
wandsentschiddigung durch den Verband.
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§20
Verbandsbeirat (§ 2 a GUVG)

(1) Der Verband hat einen Beirat gemdf3 § 2 a GUVG. Der Bei-
rat berét den Verband fach- und sachkundig. Er beschlief3t ins-
besondere iiber sein Einvernehmen zu den Ge wisserunterhal-
tungspldnen sowie iiber die Entsendung von Kandidaten fiir die
Wahl des Vorstandes, aus den Reihen seiner Mitglieder. Die in
den Verbandsbeirat entsandten Mitglieder sind zur Verbands-
versammlung einzuladen. Sie erhalten gemaf3 § 10Absatz 2 und 5
der Satzung die Entwiirfe der Beschlussworlagen fiir die Sitzun-
gen der Verbandsversammlung.

(2) GemaB § 2a Absatz 1 Satz 3 GUVG ergehen Beschliisse der
Verbandsversammlung im Benehmen mit dem Verbandsbeirat.
GemadB § 2a Absatz 4 Satz 3 GUVG konnen die Mitglieder des
Verbandsbeirates an Sitzungen der Verbandsversammlung teil-
nehmen und haben dort ein uneingeschrénktes Vorschlags- und
Vortragsrecht. Geméf} § 2a Absatz 4 Satz 2 GUVG ist ihnen auf
Verlangen Einsicht in Unterlagen und Belege zu geben.

(3) Der Beirat kann sich durch den Geschéftsfiihrer iber dieAn-
gelegenheiten des Verbandes unterrichten lassen.

§21
Mitglieder des Verbandsbeirates

Die in § 2a Absatz 2 Satz 1 GUVG genannten Interessenvertre-
tungen konnen einen Vertreter in den Verbandsbeirat entsenden.
Die Beiratsmitglieder sollten im Verbandsgebiet anséssig oder
Grundeigentiimer sein oder einen anderen personlichen Bezug
zum Verbandsgebiet haben.

§22
Sitzungen des Verbandsbeirates

(1) Der Beirat gibt sich eine Geschéftsordnung.

(2) Jedes Beiratsmitglied hat eine Stimme. Beschliisse des Bei-
rates ergehen mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stimmen.

(3) Der Beirat setzt den Verbandsgeschiftsfiihrer {iber seine Be-
schliisse schriftlich in Kenntnis.

§23
Haushaltsplan

(1) Der Haushalt des Verbandes ist nach Beschluss durch den
Vorstand jahrlich im Voraus zu planen. Uber den Haushaltsplan
beschliefit die Verbandsversammlung.

(2) Der Haushaltsplan muss mindestens enthalten:

a) Aufwendungen fiir die Pflichtaufgaben des Verbandes und
die Verbandsorgane,

b) die Festsetzung des Jahresfldchenbeitrages,

¢) Kostenbeteiligungen von Vorteilshabern, Zuwendungen und
sonstige Ertrage,

d) die Entnahme aus der finanziellen Riicklage und die Zufiih-
rung von finanziellen Mitteln an die Riicklagen,

e) die Festsetzung der zuldssigen Hohe ungeplanter Ausgaben
und Festsetzung einer Erheblichkeitsschwelle fiir ungeplan-
te Ausgaben,

f) die Festsetzung der Hohe von Kassenkrediten und Darlehen.

§24
Grundsitze der Haushaltsfithrung

(1) Das Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.
(2) Fiir die Haushaltsfithrung gelten die §§ 238 bis 263 HGB.

(3) Der Haushalt hat dem Gebot deWirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit zu geniigen. Ertrdge und Aufwand sollen in jedem Haus-
haltsjahr unter Beriicksichtigung von Ubertriigen aus den Vor-
jahren ausgeglichen sein.

(4) Der Verband fiihrt die Abschreibungen auf Anlagengegen-
stinde einer Riicklage zu .

(5) Fiir die Erfiillung der in § 4 Absatz 1 genannten Pflichtauf-
gaben diirfen keine Darlehen, die {iber eine Laufzeit v on fiinf
Jahren hinausgehen, aufgenommen werden.

(6) Der Verband bedarf fiir die in § 75 WVG genannten Rechts-
geschifte der einzelfallbezogenen oder allgemeinen Zustimmung
der Rechtsaufsichtsbehorde.

§25
Ermichtigung durch den Haushaltsplan

(1) Der Vorstand wird durch den Beschluss der Verbandsver-
sammlung geméB § 9 c) iiber den Haushaltsplan erméchtigt,

a) die Verbandsbeitrége in der festgesetzten Hohe zu erheben,

b) geplante Ausgaben vorzunehmen,

c) Darlehen und Kassenkredite bis zur festgesetzten Hohe fiir
den Verband aufzunehmen.

(2) Ungeplante Ausgaben diirfen nur v orgenommen werden,
wenn der Verband zur Zahlung verpflichtet ist, ein Zahlungsauf-
schub fiir den Verband wesentliche Nachteile nach sich ziehen
wiirde und die zuldssige Hohe der ungeplanten Ausgaben nicht
iiberschritten wird.

(3) Uber ungeplante Ausgaben entscheidet der Geschiiftsfiihrer,
soweit sie nicht erheblich sind. Uber erhebliche ungeplante Aus-
gaben bis zur zuldssigen Hohe beschliefit der Vorstand.

(4) Ungeplante Ausgaben sind zuldssig, wenn sie durch unge-
plante Einnahmen in gleicher Hohe gedeckt sind.

(5) Wenn absehbar ist, dass ungeplante Ausgaben unzuldssig
sind oder die festgesetzte Hohe fiir Kassenkredite oder Darle-
hen iiberschritten wird, ist der Verbandsversammlung unver-
ziiglich ein gednderter Haushaltsplan zur Beschlussfassung
vorzulegen.
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§26
Rechnungspriifung

(1) Der Verband ist verpflichtet, die Jahresabrechnung durch ei-
nen Wirtschaftspriifer priifen zu lassen.

(2) Der Vorstand beschlieft iber den Auftrag an einen Wirt-
schaftspriifer zur umfassenden Priifung der Jahresrechnung.

(3) Der Vorstand nimmt das Priifer gebnis der Jahresrechnung

zur Kenntnis und stellt die Vollstdndigkeit und Richtigkeit der

Jahresrechnung fest. Er legt zu seiner Entlastung die festgestell-
te Jahresrechnung zusammen mit dem Ergebnis des Priifberichts
der Verbandsversammlung vor.

§27
Verbandsbeitrag (§§ 28,29,31 WVG)

(1) Die Mitglieder haben dem Verband Beitrdge zu leisten, so-
weit dies zur Erfiillung seiner Aufgaben erforderlich ist.

(2) Die Beitrige bestehen in Geldleistungen und sind 6fEntliche
Abgaben.

(3) Die Beitrage werden einmal jahrlich erhoben und sind zum
31. Marz fallig.

(4) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, hat einen Sdum-
niszuschlag zu zahlen. Der Sdumniszuschlag betrégt 1 v H. des
riicksténdigen Betrages fiir jeden angefangenen Monat vom Tag
nach der Félligkeit an gerechnet.

(5) Auf gesonderten Antrag kann in besonderen Hérteféllen ganz
oder teilweise von der Verbandsbeitragszahlung befreit oder Ra-
tenzahlung vereinbart werden.

§28
Beitragsverhiiltnis, Kostenerstattung,
Ersatz von Mehrkosten

(1) Die Beitragslast fiir die Erflillung der Aufgabe gemél § 4
Absatz 1 a) bestimmt sich gemél § 80 Absatz 1 Satz 1 BbgWG
nach dem Verhéltnis der Fldchen, mit denen die Mitglieder am
Verbandsgebiet beteiligt sind.

(2) Die Heranziehung fiir die durch die Erschwerung der Unter-
haltung entstehenden Mehrkosten richtet sich nach § 80Absatz 1
Satz 2 in Verbindung mit § 85 BbgWG.

(3) Fiir die Aufgaben gemédl § 4 Absatz 1 b) soll der entstande-
ne Aufwand gemédfB § 77 BbgWG auf diejenigen anteilig umge-
legt werden, die zu nachhaltigen Abflussverdnderungen nicht
nur unwesentlich beigetragen haben.

(4) Fiir die Erfiillung derAufgabe gemél § 4Absatz 1 c) tragt ge-
maf §§ 28 Absatz 3 bis 5 und 30 WVG der Vorteilhabende bei
anteiliger Kostenerstattung durch den Nutzungsberechtigten die
Kosten.

(5) Fiir die Erfiillung derAufgabe gemél § 4Absatz 1 d) bemisst
sich der Beitrag gemidf3 § 30 WVG, nach den Kosten, die dem

Verband durch den Betrieb der Stauanlagen entstehen, so weit
nicht auf vertraglicher Grundlage eine Erstattung erfolgt. Die
Kosten sind gegeniiber dem geméf § 28Absatz 3 bis SWVG Be-
vorteilten geltend zu machen, soweit mit diesen keine vertragli-
che Vereinbarung getroffen wird.

(6) Die Kosten fiir die Durchfiihrung der Aufgaben geméil § 4
Absatz 1 e) und f) werden vom Land Brandenburg erstattet.

(7) Fiir Leistungen, die der Verband als freiwillige Aufgabe ge-
mal § 4 Absatz 2 nach Auftrag erbringt, sind vom Auftraggeber
dem Verband dadurch entstandene Kosten zu erstatten.

(8) Der Beitrag fiir die freiwilligen Mitglieder bemisst sich nach
§ 30 des WVG.

§29
Ermittlung des Beitragsverhiltnisses

(1) Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet, dem Verband alle
fiir die Veranlagung erforderlichen Angaben wahrheitsgemaf
und rechtzeitig zu machen und den Verband bei 6rtlich notwen-
digen Festsetzungen zu unterstiitzen. Insbesondere Verdnderun-
gen in den Veranlagungsgrundlagen sind dem Verband unver-
ziiglich mitzuteilen. Der Verband ist verpflichtet, erst vom Zeit-
punkt der Kenntnisnahme an, die entsprechenden Anderungen
bei der nidchsten Beitragsveranlagung vorzunehmen.

(2) Die in Absatz 1 genannte Verpflichtung besteht nur gegen-
tiber Personen, die vom Verband durch eine schriftliche Voll-
macht als zum Einholen derAuskiinfte oder zur Einsicht und Be-
sichtigung berechtigt ausgewiesen sind.

(3) Unbeschadet dessen wird der Beitrag eines Mitgliedes
nach pflichtgemédem Ermessen durch den Vorstand geschitzt,
wenn:

1. das Mitglied die Bestimmung des Absatzes 1 verletzt hat;

2. esdem Verband ohne eigenes Verschulden nicht méglich ist,
den Beitrag eines Mitgliedes zu emitteln.

§ 30
Widerspruchsverfahren

(1) Fiir Rechtsbehelfe gelten die Vorschriften der Verwaltungs-
gerichtsordnung.

(2) Uber einen Widerspruch beschlieBt der Vorstand. Der Wider-
spruchsbescheid ist nach Beschluss durch den Vorstand durch
den Verbandsvorsteher und den Geschiftsfiihrer zu unterzeich-
nen.

§ 31
Rechtsgeschifte zwischen Verband
und Vorstandsmitgliedern

Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Ver-
band bediirfen der Zustimmung der Verbandsversammlung und
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der Rechtsaufsichtsbehorde, soweit sie tiber den Ersatz von Auf-
wendungen hinausgehen.

§32
Vertrauliche Angelegenheiten/Verschwiegenheitspflicht

Vorstandsmitglieder, Mitglieder der Verbandsversammlung, Ge-
schiftsfithrer, Beiratsmitglieder und Dienstkréfte desVerbandes
sind verpflichtet, iiber alle ihnen bei der Durchfithrung ihrer
Aufgaben bekannt w erdenden Tatsachen und Rechtsv erhilt-
nisse, auch nach Beendigung des Amts- bzw. Dienstverhéltnis-
ses, Verschwiegenheit zu wahren.

§33
Offentliche Bekanntmachungen (§ 67 WVG)

(1) Offentliche Bekanntmachungen des Verbandes werden durch
den Geschéftsfiihrer des Verbandes in geeigneter Weise vorge-
nommen. Hierzu kann er die Mitgliedsgemeinden bitten die Be-
kanntmachung in der nach ihrer Hauptsatzung ortsiiblichen
Weise vorzunehmen.

(2) Wenn umfangreiche Unterlagen 6ffentlich bekannt gemacht
werden sollen, geniigt die Bekanntmachung des Or tes und der
Zeiten, zu denen diese Unterlagen zur Einsichtnahme auslie-
gen.

(3) Die Veroffentlichung der Satzung wird durch die Rechtauf-
sichtsbehorde veranlasst.

§34
Satzungsinderung

Uber die Anderung der Satzung beschlieft die Verbandsver-
sammlung. Antridge sind in der Einladung zur ~ Verbandsver-
sammlung vollstdndig bekannt zu geben. Ein Beschluss iiber die
Anderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln
der anwesenden Stimmen und des Benehmens desVerbandsbei-
rates. Die Anderung der Satzung bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehorde.

§35
Rechtsaufsichtsbehorde (§ 72 WVG und § 1 GUVAV)

Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Landesumwelt-
amtes Brandenburg. Der Verbandsvorsteher 1ddt die Rechtsauf-
sichtsbehdrde zu allen Sitzungen derVerbandsversammlung und
des Verbandsvorstandes unter Einhaltung der Ladungsfristen
ein.

§ 36
Sprachform

Alle in dieser Satzung benutzten Rrsonenbezeichnungen gelten
sowohl in der ménnlichen wie auch in der weiblichen Form.

§37
Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

Die genehmigte Neufassung der Satzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 27. Dezember 2001
(ABL/AAnz. S. 331) aufler Kraft.

Anlage 1: Karte des Verbandsgebietes

Anlage 2:  Verzeichnis iiber Fluren und Flurstiick e der Ge-
meinden, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser-
und Bodenverbinden sind

Anlage 3: Mitgliedsverzeichnis

Ausgefertigt:

Rathenow, 22.04.2009

E. Wilke
Verbandsvorsteher

D. Jachmann
Geschiéftsfiihrer
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Anlage 2

Verzeichnis iiber Fluren und Flurstiicke der Gemeinden, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bodenverbiinden sind
in der Unterhaltungszusténdigkeit des Wasser- und Bodenverbandes ,,Untere Havel-Brandenburger Havel* liegen:

Gemeinde Flur Flurstiick
Beetzseeheide
Butzow 1 bis 3 gesamt
Gortz 1 bis 8 gesamt
Ketziir 1 bis 4 gesamt
Brandenburg
Brandenburg 1 bis 88 gesamt
89 1 bis 70 und 113 bis 176
93 bis 118 gesamt
124 bis 176 gesamt
Gottin 2 bis 3 gesamt
Sbis6 gesamt
Schmerzke 1 bis 4 gesamt
Waust 1 bis 4 gesamt
Dreetz
Bartschendorf 1 gesamt
2 1 bis 48; 51 bis 93
3 gesamt
Dreetz 5 115; 118; 127/1 bis 138/2; 161 bis 164; 205; 206
6 68/3 bis 73; 110 bis 112/4
10 16 bis 48; 93/1; 104 bis 106; 108/2 bis 171; 176; 177
14 96 bis 119
Giesenhorst 1 gesamt
2 1 bis 6; 8 bis 10; 12 bis 46/3; 46/5 bis 57; 59/1 bis 60/4; 62/1 bis 65; 67 bis 71/4
73/1 bis 74/2; 74/4 bis 74/6; 76 bis 101; 103 bis 163; 165 bis 181; 183 bis 186/1
187 bis 189; 191/8 bis 223
Michaelisbruch 1 gesamt
2 gesamt
4 gesamt
5 gesamt
7 gesamt
8 gesamt
10 gesamt
Friesack
Friesack 1 bis 14 gesamt
15 4bis 9; 10/1; 13 bis 15; 20 bis 21; 24 bis 27; 29; 34 bis 37
16 bis 17 gesamt
Zootzen 3bis5 gesamt
7 gesamt
9 gesamt
12 2
Grofiderschau
8 gesamt
Havelaue
Giilpe 1 bis 4 gesamt
Parey 1 bis 5 gesamt
Spaatz 1 bis 6 gesamt
Strodehne 5 1 bis 51
11 gesamt
20 bis 27 gesamt
Wolsier 1 bis 7 gesamt
Kotzen
Kotzen 7 bis 10 gesamt
Kriele 1 bis 2 gesamt
6 60 bis 86/1; 94
7 bis 8 gesamt
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Gemeinde Flur Flurstiick
Landin 1 gesamt
2 15 bis 34
3 64 bis 70
4 1 bis 5; 13 bis 29; 70 bis 76/2; 83 bis 88
5bis 10 gesamt
Miihlenberge
Haage 1 gesamt
4 gesamt
7 gesamt
8 gesamt
Nennhausen
Bamme 1 bis 5 gesamt
Piwesin
| Pdwesin Sbis7 gesamt
Riewend 1 bis 2 gesamt
Rhinow 1 bis 9 gesamt
10 9; 15; 17 bis 45; 48 bis 51;
54;55; 57 bis 104
11 bis 17 gesamt
Rosenau
Warchau 1 bis 8 gesamt
Wiesenaue
Vietznitz 1 bis 9 gesamt
10 1 bis 9
12 gesamt
14 1 bis 41
15 gesamt
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1. Mitglieder

gemdl § 2 Absatz 1 Nummer 1 GUVG fiir ihre Grundstiicke

Bundesrepublik Deutschland
Land Brandenburg

Landkreis Havelland
Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Landkreis Potsdam-Mittelmark

3. Freiwillige Mitglieder
gemil § 2 Absatz 2 GUVG

Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 26 vom 8. Juli 2009

Mitgliedsverzeichnis

Wasser- und Bodenverband

,.Untere Havel-Brandenburger Havel*

2. Mitglieder
gemil § 2 Absatz 2 Nummer 2 GUVG fiir die in ihrem Eigentum

Anlage 3

stehenden und alle iibrigen, jeweils in der Gemeinde liegenden
Grundstiicke im Verbandsgebiet, die nicht einem der Mitglieder
gemdl § 2 Absatz 1 Nummer 1 GUVG zugeordnet sind

Gemeinde

Beetzsee
Beetzseeheide™®
Bensdorf
Brandenburg*
Dreetz*
Friesack*
Gollenberg
GroB3derschau*
Havelaue*
Havelsee
KleBen-Gorne
Kotzen*
Milower Land
Miihlenberge*
Nennhausen*
Péawesin*
Premnitz
Rathenow
Rhinow*
Rosenau*
Seeblick
Stechow-Ferchesar
Wiesenaue*

Wusterwitz

* gekennzeichnete Gemeinden sind jeweils Mitglied in mehre-
ren Gewdsserunterhaltungsverbanden bzw. Wasser- und Boden-

verbianden
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Allgemeinverfiigung
des Landesumweltamtes Brandenburg
zum elektronischen Verfahren zur Priifung
der Betroffenheit von Grundstiicken
im Land Brandenburg
durch das naturschutzrechtliche Vorkaufsrecht

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 28. Mai 2009

1 Verfiigung

Aufgrund der zwischen dem Ministerium fiir Landliche Ent-
wicklung, Umwelt und Verbraucherschutz und den Notarkam-
mern Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt und Sachsen am 12. Mai 2009 geschlossenen Ver-
waltungsvereinbarung zum elektronischen Verfahren zur Prii-
fung der Betroffenheit von Grundstiicken im Land Brandenburg
durch das naturschutzrechtliche Vorkaufsrecht verfligt das Lan-
desumweltamt Brandenburg als die gemif § 69 Absatz 3 Satz 1
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes (BbgNatSchG)
zustindige Fachbehorde fiir Naturschutz und Landschaftspfle-
ge, dass fiir alle Flurstiick e, die im Zeitpunkt des Abschlusses
(Datum der Beurkundung) eines Kaufv ertrages im Sinne v on
§ 463 BGB iiber Gr undstiicke im Sinne v on § 69 Absatz 1
BbgNatSchG nicht in dem vom Landesumweltamt Brandenburg
der Notarkammer Brandenbur g jeweils zuletzt {iber reichten
elektronischen Vorkaufsrecht-Kataster erfasst sind, kein Vor-
kaufsrecht ausgeiibt wird. Die Nichtausiib ung des Vorkaufs-
rechts steht unter demVorbehalt, dass bei der elektronischenAb-
frage des Vorkaufsrechts-Katasters die dort jeweils statuierten
Anwendungsvoraussetzungen eingehalten worden sind.

Begriindung:

Das Land Brandenburg hat unter den in § 69 BbgNatSchG ge-
nannten Voraussetzungen ein gesetzliches Vorkaufsrecht an
Grundstiicken im Land Brandenburg. Ein sicherer Grundstiicks-
verkehr setzt insofern regelméfig eine Klarung voraus, ob an
dem verkauften Grundstiick ein Vorkaufsrecht im Sinne des § 69
BbgNatSchG besteht. Zur effizienteren Klarung, ob iiberhaupt
ein Vorkaufsrecht besteht und zur Vermeidung des mit der Re-
gelanfrage verbundenen Bearbeitungs- und Gebiihrenaufwandes
wurden die oben genannten Verwaltungsvereinbarungen ge-
schlossen, die eine elektronische Priifung derVorkaufsbetroffen-
heit eines Grundstiickes ermdglichen. Das Vorkaufsrecht-Kataster
ist fiir die Notare in den Lénder n Berlin, Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Sachsen mit spe-
zieller Zugangsberechtigung unter www.notarkammer-branden-
burg.de aufzurufen. Da im Zuge der for tschreitenden Auswei-
sung von Naturschutzgebieten der Fall eintreten kann, dass das
den Notaren zur Priifung der Vorkaufsbetroffenheit von Grund-
stiicken zur Verfiigung gestellte Vorkaufsrecht-Kataster im Zeit-
punkt des Abschlusses eines Grundstiickskaufvertrages nicht
vollstindig aktuell ist, muss seitens der fiir die Ausiibung des
Vorkaufsrechts zustdndigen Behorde erkldr t werden, dass sie

solche Abweichungen in Kauf nimmt, um die Tauglichkeit des
elektronischen Verfahrens nicht zu gefahrden und, dass sie ein
Vorkaufsrecht nur in Féllen ausiibt, in denen die betreffenden
Flure auch im Kataster enthalten sind. Diese Erkldrung erfolgt
rechtsverbindlich mit der vorliegenden Allgemeinverfiigung.

2 Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemall § 41 Absatz 4 Satz 4 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Brandenburg
(VwV{GBbg) am auf ihre Bekanntmachung folgenden Tag als
bekannt gegeben und tritt gemil § 43 Absatz 1 VwVfGBbg
damit in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Allgemeinverfiigung des Landesumwelt-
amtes Brandenburg zum elektronischen Verfahren zur Priifung
der Betroffenheit von Grundstiicken im Land Brandenburg
durch das naturschutzrechtliche Vorkaufsrecht vom 12. Mai
2008 (ABI. S. 1544) auBer Kraft.

3 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach ih-
rer Bekanntgabe Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch ist beim Landesumweltamt Brandenburg,
Referat S 4, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bei schriftlicher Widerspruchseinlegung bleibt die Frist nur ge-
wahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der Frist beim Landes-
umweltamt Brandenburg eingeht.

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben der wesentlichen Anderung
einer Biogasanlage in 14929 Treuenbrietzen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 7. Juli 2009

Die Biogas Feldheim GmbH & Co. KG, Zum Windpark 20
in 14929 Treuenbrietzen beantragt die Genehmigung nach § 16
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), die Biogas-
anlage in der Gemarkung Feldheim (Landkreis Potsdam-Mittel-
mark), Flur 2, Flurstiick 65 wesentlich zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine  Anlage der Nummern 1.4 b) aa)

Spalte 2 und 9.1 b) Spalte 2 desAnhanges der Verordnung iiber ge-
nehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vor-
haben der Nummern 1.3.2, Spalte 2 und 9.1.4, Spalte 2 derAnlage 1
des Gesetzes iiber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.
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Die Feststellung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-482 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam, OT Grof} Glienicke, ein-
gesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir eine Milchviehanlage
in 16259 Bad Freienwalde, OT Altranft

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 7. Juli 2009

Der Firma Altranfter Agrar Produkte GmbH, Regenbogenallee 8,
16259 Bad Freienwalde, OT Altranft wurde die Anderungsge-
nehmigung gemiB § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) erteilt, auf dem Grundstiick in 16259 Bad Freien-
walde, OT Altranft Gemarkung Altranft, Flur 3, Flurstiick 242
eine Anlage der Nummer 7.1 ¢) Spalte 2 - Anlagen zum Halten
oder zur Aufzucht von Gefliigel oder Relztieren oder zum Halten
oder zur getrennten Aufzucht von Rindern oder Schweinen mit
600 oder mehr Rinderplétzen - des Anhangs der 4. BImSchV zu
errichten und zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Moder nisierung
und den Neubau von Stillen zur Haltung von 1850 Rindern und
250 Kilbern sowie die Umriistung auf Giillebe wirtschaftung.

Nach § 3c des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung
(UVPG) war fiir das beantragte Vorhaben eine allgemeine Vor-
priifung des Einzelfalles durchzufiihren, in dessen Ergebnis fest-
gestellt wurde, dass fiir das Vorhaben keine UVP-Pflicht be-
steht. Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den im
Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen erteilt.

Auslegung

Die Genehmigung liegt zwei Wochen vom 9. Juli 2009 bis ein-
schlieflich 22. Juli 2009 im Landesumweltamt Brandenburg,
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsv erfahrensstelle, Miill-
roser Chaussee 50, Zimmer 103 in 15236 Frankfurt (Oder) und
in der Stadtv erwaltung der Stadt Bad Freienwalde, Bauord-

nungsamt, Karl-Marx-Straf3e 1, 16259 Bad keienwalde zur Ein-
sichtnahme wihrend der Dienststunden aus.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid als bekannt
gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist beim Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50 in
15236 Frankfurt (Oder) schriftlich oder miindlich zur Nieder-
schrift einzulegen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsv erfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. 1 S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPQG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL. 1
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir eine Biogasanlage
in 16259 Bad Freienwalde, OT Altranft

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 7. Juli 2009

Der Firma Agrar Produkte GmbH, Re genbogenallee 8, 16259
Bad Freienwalde, OT Altranft wurde die Neugenehmigung ge-
mif § 4 in Verbindung mit § 19 Absatz 3 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, auf dem Grundstiick in
16259 Bad Freienwalde, OT Altranft Gemarkung Altranft, Flur 3,
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Flurstiick 242 eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa) Spalte 2 des
Anhangs der 4. BImSchV - Verbrennungsmotorenanlagen zur
Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswirme
oder erhitztem Abgas fiir den Einsatz von gasférmigen Brenn-
stoffen (insbesondere Koksofengas, Grubengas, Stahlgas, Raffi-
neriegas, Synthesegas, Erdolgas aus der Tertidrforderung von
Erdol, Kldrgas, Biogas), ausgenommen naturbelassenem Erd-
gas, Fliissiggas, Gasen der 6f fentlichen Gasversorgung oder
Wasserstoft, mit einer Feuerungswérmeleistung von 1 Megawatt
bis weniger als 10 Megawatt, ausgenommen Verbrennungsmo-
torenanlagen fiir Bohranlagen und Notstromagg regate - zu er-
richten und zu betreiben. Das Vorhaben wurde einer Umwelt-
vertraglichkeitspriifung unterzogen.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

In der Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz ist
iiber alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen entschieden
worden.

Auslegung

Der Genehmigungsbescheid sowie die dazugehorigen Unterla-
gen liegen zwei Wochen vom 9. Juli 2009 bis einschlieSlich
22. Juli 2009 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalab-
teilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Miillroser Chaus-
see 50, Zimmer 103 in 15236 Fankfurt (Oder) und in der Stadt-
verwaltung der Stadt Bad Freienwalde, Bauordnungsamt, Karl-
Marx-Strafle 1, 16259 Bad Heienwalde zur Einsichtnahme wéh-
rend der Dienststunden aus.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid als bekannt
gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
beim Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50 in
15236 Frankfurt (Oder) schriftlich oder miindlich zur Nieder-
schrift einzulegen.

Hinweise

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt.

Nach der 6ffentlichen Bekanntmachung kénnen der Bescheid

und seine Begriindung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist
von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Lan-
desumweltamt schriftlich angefordert werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. I
S. 3830), zuletzt geénder t durch Artikel 1 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBLI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsv erfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. 1 S. 1001), zuletzt geéndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1

S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Erorterungstermin zur Errichtung und zum Betrieb
einer Anlage zur Reaktivierung von Aktivkohle
in 14727 Premnitz

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 7. Juli 2009

Der am 29. April 2009 6ffentlich bekannt ge gebene Erorte-
rungstermin zum oben genannten Vorhaben der Firma Jacobi
Carbons Service Europe GmbH f indet am 14. Juli 2009 um
10:00 Uhr im Kulturhaus, Fabrikenstrafie 2 in 14727 Premnitz
statt.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle



1272 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 26 vom 8. Juli 2009

Feststellung des Unterbleibens einer Umweltvertrig-
lichkeitspriifung (UVP) fiir das Vorhaben Errichtung
und Betrieb einer Windkraftanlage
in 14641 Nauen, OT Markee

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 7. Juli 2009

Die Firma Riibsamen Windenergie GmbH, Brodermannsallee 11
in 25469 Halstenbek, beantragt die Genehmigung nach § 4 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), eine Windkraft-
anlage auf dem Grundstiick in 14641 Nauen, OT Markee, Ge-
markung Markee, Flur 13, Flurstiick 11, zu erichten und zu be-
treiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirfti-
ge Anlagen (4. BImSchV) so wie um ein Vorhaben der Num-
mer 1.6.1 Spalte 1 der Anlage 1 des Gesetzes tiber die Umwelt-
vertraglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3e Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3c Absatz 1

Nummer 1 und 3 UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine
allgemeine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam, OT Grof3 Glienicke, ein-
gesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

BEKANNTMACHUNGEN DER K"(")RPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Richtsatz fiir das Sterbegeld des Versorgungswerkes
der Rechtsanwiilte in Brandenburg

Bekanntmachung des Versorgungswerks
der Rechtsanwilte in Brandenburg
Vom 4. Juni 2009

Gemil § 29 der Satzung desVersorgungswerks der Rechtsanwél-
te in Brandenburg vom 7. November 2003 (ABI. 2004 S. 838).zu-
letzt geindert durch die Zweite Satzung zur Anderung der Sat-
zung des Versorgungswerkes der Rechtsanwilte in Brandenbuig
vom 16. Juli 2008 (ABI. S. 2917), w erden die Beschliisse der
Vertreterversammlung {iber den Richtsatz fiir das Sterbegeld
nach Genehmigung durch das Ministerium fiir Wirtschaft des
Landes Brandenburg als Versicherungsaufsicht wie folgt be-
kannt gemacht:

Der Richtsatz fiir das Sterbegeld wird mit Wirkung vom

- 01.01.1998 in Hohe von 5.000,00 DM

- 01.01.2004 in H6he von 2.600,00 EUR
- 01.01.2005 in Héhe von 2.800,00 EUR
- 01.01.2006 in Héhe von 2.800,00 EUR
- 01.01.2007 in Hoéhe von 2.800,00 EUR
- 01.01.2008 in Hohe von 2.800,00 EUR
- 01.01.2009 in H6he von 2.800,00 EUR

festgesetzt.

Brandenburg an der Havel, den 4. Juni 2009

Versorgungswerk der Rechtsanwilte in Brandenburg
Vorsitzender des Vorstandes

Dr. Uwe Furmanek
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gldubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Falkenberg Blatt 1261 cingetragenen Grundstiicke; Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 9, Flurstiick 10/3, Gebdude- und Freiflache,
grof3 10 m?,
Ifd. Nr. 2, Flur 9, Flurstiick 10/4, Gebdude- und Freiflache
Miihlberger Str. 1, grof3 910 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: ehem. Gaststéttengebdude (Brand-
schaden 1997), Anbau (Nutzung als Wohnraum und Pensions-/
Gistezimmer) - ein auf dem Grundstiick befindliches Gebaude
iiberbaut teilweise die Flidche des Nachbargrundstiicks
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 19.12.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 10/4 49.700,00 EUR
Flurstiick 10/3 200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 15 K 155/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Déllingen Blatt 469 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 5, Gebdude- und Gebdudeneben-
flachen, grof 1.096 m?,
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 6, Gebdude- und Gebdudeneben-
flachen, grofl 280 m*
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Die Grundstiicke, gelegen in der
Waldstrale 16 in Plessa OT Doéllingen, sind bebaut mit einem
Einfamilienhaus (Bj. ca. 1920, Moder nisierung ca. 2000) mit
Anbau (Bj. ca. 2001), einem Stallgebaude (B;j. ca. 1936) und
Scheune (Bj. ca., 1936 Anbau ca. 1956).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 02.04.2007.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 5 67.700,00 EUR

Flurstick 6  3.500,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 15 K 44/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 1. Oktober 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, Saal 1, das im Gundbuch von Massen Blatt 306 einge-
tragene Grundstiick; Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Massen, Flur 1, Flurstiick 86, Gebdude- und Ge-
baudenebenfldachen, Gartenland, Dorfstr. 10 A, grof3 3.617 m?
versteigert werden.
(Das Grundstiick ist mit einem zweigeschossigen Wohnhaus, ei-
nem zweigeschossigen Biirogebdude, einem eingeschossigen
Verbindungsbau, einem Werkstattgebaude, einer Produktions-
halle und sonstigen Nebengebduden bebaut.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.05.2001.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 334.000,00 EUR.

Im Termin am 08.05.2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 63/01
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Rahnisdorf Blatt 22 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 157/3, Gebdude- und Freifliche
Dorfstralie 55, grof3 1.487 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Einfamilien-
haus (Bj. ca. 1900; Wohnflache ca. 62 n?) und Nebengebduden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 19.09.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 24.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 114/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Oktober 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, der im Grundbuch von
Ponnsdorf Blatt 112 eingetragene hélftige Miteigentumsanteil
der Ramona Stupacher am dem Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 92, Gebaude- und Freiflache,
Ackerland, Kirchhainer Weg 3, grof3 13.323 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Gr undstiick bebaut mit einem
Wohnhaus (Bj. ca. 1946/47), einer Garage, einer Waschkiiche,
einem Hundezwinger sowie einem Carport.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.08.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 28.500,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 101/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 8. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Finsterwalde Blatt 6946 eingetragenen Grundstiicke; Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 16, Flurstiick 176, Gebdude- und Freifldche
Erholungsfliche Griinanlage Geschwister -Scholl-
Str. 2, grof3 3.171 m?,
Ifd. Nr. 2, Flur 16, Flurstiick 178, Gebaude- und Freiflache
Geschwister-Scholl-Str. 2, grof3 3.337 m?,
Ifd. Nr. 3, Flur 16, Flurstiick 177, Gebdude- und Freiflache,

grof3 16 m?,

Ifd. Nr. 4, Flur 16, Flurstiick 183, Gebdude- und Freiflache,
grof3 236 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstiicksareal ist bebaut
mit einem Villengebdude mit Nebengebduden

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 29.05.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 176 75.000,00 EUR

Flurstiick 178 210.000,00 EUR
Flurstiick 177 300,00 EUR
Flurstiick 183 8.000,00 EUR.

Geschéfts-Nr.: 15 K 55/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 10. November 2009, 11:00 Uhr

im Amtsgerichtsgebdude Bad Liebenwerda, Burgplatz 4, Saal 1,
das im Grundbuch von Gruhno Blatt 219 eingetragene Grund-
stiick; Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 313, Gebdude- und Freiflichen

Lindenaer Str. 1 b, grofl 859 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem um 1900 erbauten
und nach 1990 modernisierten Einfamilienwohnhaus mit Anbau
(WF: ca. 88 m?) sowie einem um 1910 erbauten Nebengebéude.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 22.05.2006.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 aAbsatz 5, § 85 a ZMG auf
41.500,00 EUR festgesetzt.
Geschifts-Nr.: 15 K 103/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 10. November 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Finsterwalde Blatt 7261, Schacksdorf Blatt 113 und

Schacksdorf Blatt 283 eingetragenen Grundstiicke; Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Finsterwalde Blatt 7261:

Ifd. Nr. 6, Flur 50, Flurstiick 158, Gebdude- und Freifldche
Fliegerstralie, grof3 3.429 m?,

Ifd. Nr. 8, Flur 50, Flurstiick 157, Gebaude- und Freiflache
Fliegerstralie, grof3 17.221 m?,

Ifd. Nr. 12, Flur 50, Flurstiick 156, Verkehrsfliche Am Wald-
rand, grof3 1.309 m?’,

Ifd. Nr. 13, Flur 50, Flurstiick 167, Gebdude- und Freifldche
FliegerstraBe/Am Waldrand, grof3 7.800 n?’,

Ifd. Nr. 14, Flur 50, Flurstiick 168, Gebaude- und Freiflache
FliegerstraBe/Am Waldrand, gr. 55.250 m?,

Schacksdorf Blatt 113:

Ifd. Nr. 7, Flur4, Flurstiick 104, Gebdude- und Freifldche Flie-
gerstr. 23, grof3 1.314 m’,

Ifd. Nr. 8, Flur 4, Flurstiick 109, Waldflache Unweit der Gmgk
Finsterwalde, grof3 43.317 m?,

Schacksdorf Blatt 283:
Ifd. Nr. 2, Flur4, Flurstiick 102, Gebdude- und Freifldche Flie-
gerstr. 23, grof} 6.051 m?,
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Ifd. Nr. 3, Flur4, Flurstiick 103, Gebdude- und Freiflache Flie-
gerstr. 23, grof} 3.728 m?,

Ifd. Nr. 4, Flur 4, Flurstiick 101, Verkehrsflache An der Flie-
gerstral3e, grof 1.298 m?,

Ifd. Nr. 5, Flur4, Flurstiick 110, Gebaude- und Freiflache Flie-
gerstrafle 23, grofl 771 nv?,

Ifd. Nr. 6, Flur4, Flurstiick 111, Gebdude- und Freifldche Flie-
gerstralie 20, 21, 22, 23, 32, grof3 3.897 n??,

Ifd. Nr. 7, Flur4, Flurstiick 113, Gebdude- und Freiflache Flie-
gerstr. 62, 63, 64, 65, grof3 1.092 m?’,

Ifd. Nr. 8, Flur 4, Flurstiick 112, Verkehrsflache, grof3 283 m?,
Ifd. Nr. 9, Flur4, Flurstiick 118, Gebdude- und Freifldche Flie-
gerstrale/Am Waldrand, gro8 6.394 m?,

Ifd. Nr. 10, Flur4, Flurstiick 119, Gebdude- und Freiflache Flie-
gerstralle/Am Waldrand, gro3 6.955 m?,

Ifd. Nr. 11, Flur4, Flurstiick 120, Gebdude- und Freiflache Flie-
gerstrale/Am Waldrand, grof 12.233 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Ehemals zu einer Militéranlage ge-
horige Wohnsiedlung (,, Waldsiedlung®) bestehend aus Mehrfami-

lienhdusern, Mehrzweck- und Garagengebduden und Bauhiillen

chemaliger Kompaniegebdude. Bei den Wohnhéusern handelt es

sich um zwei 3-geschossige und fiinf 5-geschossige Baukor per.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher

eingetragen worden am 04.02.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 158
Flurstiick 157
Flurstiick 156
Flurstiick 167
Flurstiick 168
Flurstiick 104
Flurstiick 109
Flurstiick 102
Flurstiick 103
Flurstiick 101
Flurstiick 110
Flurstiick 111
Flurstiick 113
Flurstiick 112
Flurstiick 118
Flurstiick 119
Flurstiick 120

28.700,00 EUR

144.400,00 EUR

1,00 EUR
61.200,00 EUR
50.300,00 EUR
11.000,00 EUR
13.000,00 EUR
50.700,00 EUR
31.300,00 EUR

5.400,00 EUR
6.500,00 EUR
32.700,00 EUR
9.200,00 EUR

1,00 EUR
49.800,00 EUR
40.800,00 EUR

4.000,00 EUR.

Geschéfts-Nr.: 15 K 5/09

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 1. September 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von

Welzow Blatt 22 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Welzow, Flur 9, Flurstiick 126, Gebdu-
de-und Freifldche, Landwirtschaftsfliche, Am Was-
sergraben 4, Grofle: 2.722 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick bebaut mit ei-
nem freistehenden Einfamilienhaus, WF ca. 121 qm, tlw. unter-
kellert, Bj. ca. 1872, 1998 vollstindig renoviert, Wohnhausan-
bau 1995 sowie mit Nebengebduden)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.

Im Termin am 10.06.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 72/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 1. September 2009, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Obeige-

schoss, Saal 313, das im Gundbuch von Peitz Blatt 2227 einge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 367, Festungs-
graben, Verkehrsflache, Grofe: 215 v,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 368, Festungs-
graben 2, Landwirtschaftsflache, GroBe: 562 nv’,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 369, Festungs-
graben 2 A, Landwirtschaftsfliche, GroBe: 613 m?,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 370, Festungs-
graben 3, Landwirtschaftsflache, Grofe: 425 nv,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 371, Festungs-
graben 3 A, Landwirtschaftsfliche, Grofie: 420 m?,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 372, Festungs-
graben 4, Landwirtschaftsflache, Grofe: 409 nv,
Gemarkung Peitz, Flur 9, Flurstiick 373, Festungs-
graben 4 A, Landwirtschaftsfldche, Grofie: 375 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick ist laut Gutachten unbebaut und von Wild-

wuchs, Gestrauch usw. freizulegen. Bei dem Flurstiick 367 han-

delt es sich um den FuBweg. Es bestehen Altlasten aus einer bis

in die 1950er Jahre betriebenen ortlichen Miillkippe.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert unter Beriicksichtigung der Sanierungskosten
wurde gemdl3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt auf 1,00 EUR. Die
ggf. erforderliche Sicherheitsleistung betrdgt ca. 10.000,00 EUR.
AZ:59 K 13/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 2. September 2009, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 1. Obeige-
schoss, Saal 317, die im Wohnungs-Grundbuch von Cottbus-
Altstadt Blatt 2280 und 2281 eingetragenen Wohnungseigen-
tumseinheiten, Bezeichnung gemaB Bestandsverzeichnis:
Blatt 2280:
Ifd. Nr. 1, 42,52/1.000stel Miteigentumsanteil an dem v erei-
nigten Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 8, Flurstiick 71, Lobedan-
straBe 1 A, Wasserstralle 7, Gebaude- und F reifla-
che, GroBle: 624 n’,
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Gemarkung Altstadt, Flur 8, Flurstiick 74, Lobedan-
stralle 1 A, Gebdude- und Freifliche, GroBe: 102 ne,
verbunden mit dem Sondereigentum an der imAuf-
teilungsplan mit Nummer 1.1 bezeichneten Woh-
nung im Erdgeschoss und dem dazugehorenden, im
Aufteilungsplan mit gleicher Nummer v ersehenen
Abstellraum.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt - Grundbuch von Altstadt Blatt 2280
bis Blatt 2302 -; der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte
beschrénkt.
Verduflerungsbeschriankung:
Zustimmung durch den Verwalter erforderlich.
Der Zustimmung bedarf es nicht bei VerduBerung:
- durch den teilenden Eigentiimer
- an Ehegatten, Verwandte in gerader Linie, Ver-
wandte zweiten Grades in der Seitenlinie

- im Wege der Zwangsvollstreckung
- durch den Konkursverwalter
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Be willigung
vom 28. Juni 1996 (UR Nr1304/96 des Notars Boh-
mer in Cottbus) Bezug genommen. Eingetragen am
02.04.1997.
Das Sondernutzungsrecht an dem Stellplatz in der
Tiefgarage Nr. 2.2 ist hier zugeordnet.
Gemal Bewilligung vom 06.05.1999 - UR 779/1999
des Notars Bohmer - eingetragen am 18.02.2000.

Blatt 2281:

Ifd. Nr. 1, 32,90/1.000stel Miteigentumsanteil an dem v erei-
nigten Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 8, Flurstiick 71, Lobedan-
strafBe 1 A, Wasserstrale 7, Gebaude- und F reifla-
che, Grofle: 624 mv’,
Gemarkung Altstadt, Flur 8, Flurstiick 74, Lobedan-
strafe 1 A, Gebdude- und Freifliche, GroBe: 102 n?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der imAuf-
teilungsplan mit Nummer 1.2 bezeichneten Woh-
nung im Erdgeschoss und dem dazugehorenden, im
Aufteilungsplan mit gleicher Nummer v ersehenen
Abstellraum.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt - Grundbuch von Altstadt Blatt 2280 bis
Blatt 2302 -; der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Verduflerungsbeschriankung:
Zustimmung durch den Verwalter erforderlich.
Der Zustimmung bedarf es nicht bei Verduferung:
- durch den teilenden Eigentiimer
- an Ehegatten, Verwandte in gerader Linie, Ver-

wandte zweiten Grades in der Seitenlinie

- im Wege der Zwangsvollstreckung
- durch den Konkursverwalter
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Be willigung
vom 28. Juni 1996 (UR Nr1304/96 des Notars Boh-
mer in Cottbus) Bezug genommen. Eingetragen am
02.04.1997.

versteigert werden.

Laut Gutachten vom 26.02.2008 befinden sich die vermieteten
Wohnungseigentumseinheiten im Erdgeschoss eines Mehrfimi-
lienhauses mit Tiefgarage und Aufzug in der Wasserstraf3e 7 (Lo-
bedanstrafle 1 a) (Bj. 1997). DieWohnungen 1.1 und 1.2 werden
als eine gemeinsame Wohnung genutzt (Wohnflache 59,3 m? +
41,5 m?, It. Mietvertrag 4 Zimmer, 1 Teekiiche, 1 Bad mit Du-
sche, 2 WC, WMA, 1 Kiichenraum ohne Anschlussmoglichkei-
ten und Fliesenspiegel, Flur, 1 Keller, Terrassenteil, Tiefgara-
genstellplatz).

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 10.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméf3 § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf 77.900,00 EUR fiir Blatt 2280 und 47.500,00 EUR fir
Blatt 2281 (insgesamt 125.400,00 EUR).

Geschifts-Nr.: 59 K 141/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 8. September 2009, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 1. Obeige-

schoss, Saal 313, die im Grundbuch von Kolkwitz Blatt 2425

eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flurstiick 342/5, Gr6-
Be: 3 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flurstiick 343/2, Gr6-
Be: 1.443 m?,

1fd. Nr. 3, Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flurstiick 345/2, Gro-
Be: 1.317 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flurstiick 346/2, Gr6-
Be: 543 m??,

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flurstiick 344/2, Gr6-
Be: 1.195 m?

versteigert werden.

Die Grundstiicke sind laut Gutachten vom 01.05.2008 mit einem

gegliederten repréasentativen Geschéftshaus in mittlerem Bauzu-

stand (Bj. 1993/94, Sk elett/Wandbau, Holz/Stahl/Mauerwerk,

nicht unterkellert, Gesamtnutzflache ca. 2.082 m *, Reparatur-

und Instandhaltungsstau, teils Risse) bebaut. Es besteht Eigen-

grenziiberbau.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 36,00 EUR fiir Ifd. Nz 1, auf 174.500,00 EUR fiir Ifd. Nr 2,
auf 159.300,00 EUR fiir Ifd. Nr 3, auf 6.550,00 EUR fiir 1fd. Nr4
und auf 144.500,00 EUR fiir Ifd. Nz 5.

AZ:59 K 173/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 13. Oktober 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Graustein Blatt 233 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 15, Gemarkung Graustein, Flur 3,
Flurstiick 321, Gebaude- und Freifldche, Landwirt-
schaftsflache, Ausbau Nord 2, 8.363 n?,
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Flurstiick 322, Landwirtschaftsflache, Ausbau Nord
2,3.127 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick mit einem thw.
unterkellerten Einfamilienhaus mit Anbauten (Bj. 1939, tl w.
Modernisierung 1989 und 1996), einem Stallgebdude (Bj.
1939, Instandsetzung 1996), einer Scheune (Bj. 1939, tlw. In-
standsetzung 1996) so wie einem ehemaligen K uhstall (Bj.
1939, tlw. Instandsetzung 1996) bebaut. Das Gr undstiick hat
neben dem Baulandteil im AufBenbereich landwirtschaftliche
Flachen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 98/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 13. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Teileigentums-
grundbuch von Spremberg Blatt 6216 eingetragene Teileigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 662,04/1.000 (sechshundertzweiundsechzigkomma-
nullvier Tausendstel) Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 159, Gebdude- und
Freifliche, Muskauer Strafle 12, Grofe: 590 qm verbunden mit
dem Sondereigentum an der Ge werbeeinheit im Erdgeschoss
und ersten Obergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 2 und 3 be-
zeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Spremberg Blétter 6215 bis 6216; der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrinkt; im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom 21.04.1998
(UR-Nr. 593/98 Notarin Jatzk o, Cottbus) Bezug genommen;
eingetragen am 11.03.1999.
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist die Geverbeeinheit belegen in
einem freistehenden, zweigeschossigen, teilunterkellerten Ge-
baude, Bj. ca. Anfang 1900, ca. 1998 Gebédudeerweiterung, Sa-
nierung und Modernisierung, ca. 181,47 qm Nutzflidche)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 135.000,00 EUR.
Sicherheit ist in Héhe von 13.500,00 EUR zu leisten.

Im Termin am 08.04.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 24/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 13. Oktober 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Forst (Lausitz) Blatt 8751 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Forst, Flur 40, Flurstiick 108, Gebaude-
u. Freifliche, Gewerbe u. Industrie, Landwir t-
schaftsfliche, Gartenland, Spremberger Str. 219,
5.622 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Objekt mit einem 1-geschossigen Biiro-

gebédude - Containerbau (Bj.: ca. 1970/90, leicht moder nisiert)

und einem 1-geschossigen Werkstattgebdude - Massivmauer-
werkswandbau (Bj.: ca. 1975/84/1990, teils modernisiert) be-
baut; Nutzflache: rd. 544 nt.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.

Im Termin am 31.03.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG v. A. w. versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 177/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 14. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Spremberger-Vorstadt Blatt 16097 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberger Vorstadt, Flur 142, Flur-
stiick 69, Gorlitzer Straf3e, Gebdaude- und Freiflache,
Grofle: 519 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Grundstiick in Stadtnebenkernlage.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR. Sicherheit ist in Hohe von 3.000,00 EUR
zu leisten.

Geschifts-Nr.: 59 K 132/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 14. Oktober 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Grofl Gaglow Blatt 982 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung GroB3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 724/2,
Chausseestr. 60, Gebdude- und F reiflache, Grofle:
919 qm

zu 1 Grunddienstbarkeit (Wegerecht)
an dem Grundstiick Flur 1, Flurstiick 724/1 (Gund-
buch von Grofl Gaglow Blatt 71)
eingetragen daselbst Abt. I Nr. 12.

versteigert werden.
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(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
Wohngebdude [freistehend, 1 1/2-geschossig, unterk ellert; Bj.
ca. 1985] und einem Nebengebiude bebaut.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.06.2003 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 180.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 80/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 16. Oktober 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Teileigentums-
Grundbuch von Altstadt Blatt 1789 eingetragene Teileigen-
tum, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 144,58/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-

stiick Gemarkung Altstadt, Flur 20, Flurstiick 154,

Wernerstr. 49, 493 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 10 des
Aufteilungsplanes (Kellergeschoss). Fiir jeden Miteigentumsan-
teil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 1780 bis Blatt 1789).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Eintragungsbewilligung vom 12.12.1994
(UR 2039/94 Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine Teilei-
gentumseinheit im Kellergeschoss eines 1- bis 4-geschossigen,
unterkellerten, stdadtischen Reihenhauses (Bj. ca. 1995). Die
Nutzflache betréigt ca. 101 n7. Gegenwértige Nutzung als Zahn-
arztpraxis, welche vermietet ist.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.08.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 70.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 59/05

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9402 ecingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 271,96/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78, Flurstiick 42,
Gebaude- und Freifliache, Winsestr. 5, Grofle: 1.633 n; verbun-
den mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Geschoss
hinten links Nr. 1.1 des Aufteilungsplanes und dem Mieterkeller
bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.1. Fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 9402 bis
9436); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu

den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrénkt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 61.500,00 EUR.

Nutzung: vermietete Eigentumswohnung mit ca. 67,85 nt Wohn-
flache.
Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 317/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9403 cingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 330,72/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78, Flurstiick 42,
Gebédude- und Freifliche, Winsestr. 5, Grofe: 1.633 n?; verbun-
den mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Geschoss
hinten rechts Nr. 1.2 des Aufteilungsplanes und dem Mieterkel-
ler bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.2. Fiir jeden
Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 9402
bis 9436); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die
zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonderei-
gentumsrechte beschrankt.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.500,00 EUR.

Nutzung: nicht vermietete Eigentumswohnung mit ca. 82,51 nv
Wohnfliche.
Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 326/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9404 cingetragene Wohnungseigen-
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tum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 351,12/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78, Flurstiick 42,
Gebaude- und Freiflache, Winsestr. 5, Grofle: 1.633 n?; verbun-
den mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Geschoss
vorn rechts Nr. 1.3 des Aufteilungsplanes und dem Mieterkeller
bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.3. Fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Blatt 9402
bis 9436); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die
zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonderei-
gentumsrechte beschrinkt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 75.000,00 EUR.

Nutzung: vermietete Eigentumswohnung mit ca. 87,6 n¥ Wohn-
flache.
Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 327/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9405 ecingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 202,09/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78, Flurstiick 42,
Gebédude- und Freifliche, Winsestr. 5, Gro3e: 1.633 n¥; verbun-
den mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Geschoss
vorn rechts Mitte Nr. 1.4 des Aufteilungsplanes und dem Mie-
terkeller bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.4. Fiir
jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 9402 bis 9436); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrankt.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 44.500,00 EUR.

Nutzung: vermietete Eigentumswohnung mit ca. 50,42 nt Wohn-
flache.
Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 336/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9406 ecingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 252,80/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78, Flurstiick 42,
Gebaude- und Freiflache, Winsestr. 5, Grofle: 1.633 n¥; verbun-
den mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Geschoss
vorn links Nr. 1.5 des Aufteilungsplanes und dem Mieterkeller
bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.5. Fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Blatt 9402
bis 9436); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die
zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrinkt.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.500,00 EUR.

Nutzung: unvermietete Eigentumswohnung mit ca. 63,07 m 2
Wohnfldche.

Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 337/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 10. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Pfaffendorf Blatt 344 eingetragenen 1/2 Anteile an den Grund-
stiicken, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 7/2, Grof3e: 914 qm,
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 147, GroBe: 2.827 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick 1fd. Nr. 1

Grundstiick 1fd. Nr. 2

fiir den Fall des Gesamtausgebotes:

6.000,00 EUR
105.000,00 EUR
111.000,00 EUR.

Postanschrift: Pfaffendorfer Chaussee 19, 15848 Rietz-Neuen-
dorf OT Pfaffendorf.

Bebauung: Wohnhaus (Doppelhaushilfte), Bj. ca. 1900, und Ne-
bengebdude.

Im Termin am 11.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
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Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 395/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 14. September 2009, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Hangelsberg Blatt 1233 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Hangelsberg, Flur 1, Flurstiick 614,

Grofie: 1.444 qm

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.05.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

a)

*
) —

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 155.000,00 EUR.

Postanschrift: 15537 Griinheide, Ortsteil Hangelsberg, Berliner
Damm 8 c.

Bebauung: Einfamilienhaus, Nebengebiude.

Geschiéfts-Nr.: 3 K 113/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 14. September 2009, 13:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch
von Fiirstenwalde Blatt 7361 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 55/616 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick,
Flur 119, Flurstiick 33, GroBe 494 qm,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 1 im
Erdgeschoss sowie Keller Nr. 1 (005).
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 7361 bis 7377); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschréinkt;
VerduBerungsbeschrinkung:
Zustimmung durch den Verwalter ist erforderlich.
Ausnahmen:
ErstverduBerung sowie die VerduBerung durch den Konkursver-
walter und durch Zwangsvollstreckung.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.03.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentlimer eingetragen:

I
Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 17.000,00 EUR.

Postanschrift: 15517 Fiirstenwalde, Goethestralie 10, Wohnung
Nr. 1 im EG.

Bebauung: seit ca. 6 Jahren leer stechendes Wohnungseigentum
Nr. 1, EG im Seitenfliigel, Kellerraum Nr. 1, bestehend aus

2 Wohnréumen, Kiiche, Flur, Bad (ca. 55,28 qm Wohnflédche),
komplett unbewohnbarer Zustand, iiberdurchschnittlicher Instand-
setzungsriickstau, starke salpetrige Ausbliihungen und Schim-
melbildung von innen an den giebelseitigen Wohnungsaufien-
winden.

Geschéfts-Nr.: 3 K 53/2008

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 15. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Bad Saa-
row-Pieskow Blatt 2693 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Bad Saaro w-Pieskow, Flur 13, Flur-

stiick 50, GrofBe: 2.571 nv

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 135.500,00 EUR.

Nutzung: baureifes Land.
Postanschrift: Diensdorfer Str., 15526 Bad Saarow-Pieskow.

Im Termin am 26.05.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 186/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 16. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Jacobsdorf Blatt 481 auf den Namen ORDALING GmbH, Sitz
Frankfurt (Oder) eingetragenen Grundstiicke Ifd. Nr. 1 - 18
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis Verkehrswert

in EUR
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 331, Grofle: 619 n? 14.600,00
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 333, Grofle: 619 n? 14.600,00
Ifd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiick 337, Grof3e: 632 n? 12.000,00
Ifd. Nr. 4, Flur 2, Flurstiick 338, Grof3e: 568 m? 13.900,00
Ifd. Nr. 5, Flur 2, Flurstiick 339, Grofie: 427 n? 11.000,00
Ifd. Nr. 6, Flur 2, Flurstiick 340, Grofle: 427 m? 11.000,00
Ifd. Nr. 7, Flur 2, Flurstiick 341, Grofle: 427 n? 11.000,00
Ifd. Nr. 8, Flur 2, Flurstiick 342, Grof3e: 427 m? 9.900,00
Ifd. Nr. 9, Flur 2, Flurstiick 345, Grofle: 664 n? 13.700,00
Ifd. Nr. 10, Flur 2, Flurstiick 346, Grofle: 876 nt 16.400,00
Ifd. Nr. 11, Flur 2, Flurstiick 347, Grofie: 563 n? 13.800,00
Ifd. Nr. 12, Flur 2, Flurstiick 348, Grofle: 302 n¥ 7.800,00
I1fd. Nr. 13, Flur 2, Flurstiick 349, Grofe: 428 n? 9.900,00
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Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis Verkehrswert

in EUR
Ifd. Nr. 14, Flur 2, Flurstiick 350, GroBe: 409 nt 9.500,00
Ifd. Nr. 15, Flur 2, Flurstiick 351, Grofie: 274 n¥ 7.100,00
1fd. Nr. 16, Flur 2, Flurstiick 352, Grofe: 496 nt 11.500,00
Ifd. Nr. 17, Flur 2, Flurstiick 355, Grofe: 685 nt 14.000,00
Ifd. Nr. 18, Flur 2, Flurstiick 356, Grofe: 685 nt 14.000,00

Lage: 15236 Jacobsdorf, Wohngebiet ,,An der Thomasaue*.
Bebauung: Baulandgrundstiicke.
Geschifts-Nr.: 3 K 128/2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 16. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Miillrose Blatt 278 auf den
Namen RISTA Hausbau GmbH eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 420, GroBe: 950 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 26.600,00 EUR.

Postanschrift: Méllenweg, 15299 Miillrose.

Beschreibung: Rohbauland.
Geschifts-Nr.: 3 K 38/2007

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 15. September 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststrafe 66,
I. Obergeschoss, Saal 211, die im Gr undbuch von Kerkwitz
Blatt 69 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 177, Ge-
béude- und Freifliche, An der Bahn 4, Grofe: 20 qm,
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 178, Ge-
baude- und Freiflache, An der Bahn 4, GroBe: 12 qm,
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 236/2, Gro-

Be: 50 qm,

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 237, Grof3e:
20 qm,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 238/2, Gr6-
Be: 386 qm,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 176, Gebau-
de- und Freifliche, An der Bahn 4, Groe: 975 qm,

1fd. Nr. 10, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 803, Gebau-
de- und Freiflache, An der Bahn 4, GroB3e: 2.207 qm,

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Kerkwitz, Flur 1, Flurstiick 804, Gebau-
de- und Freiflache, An der Bahn 4, Gréf3e: 1.950 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten sind die Gundstiicke, welche ei-

ne wirtschaftliche Einheit bilden und mehrere Uberbausituatio-

nen festzustellen sind, wie folgt bebaut:

- Qaststitte [Bj. ca. 1896, teilmodernisiert] 2-geschossig mit
Betreiberwohnung und 2 Fremdenzimmern im Oberschoss,
Kiichen- und Toilettenanbau [B;j. ca. 1984] und angebautem
Saal,

- 2-geschossiger Anbau [Saalanbau Bj. ca. 1930, teilmoderni-
siert], bestehend aus Verbindungsbau und Unterkunftsge-
baude [Bj. ca. 1984, teilmoder nisiert] mit Verwaltung und
Biiros im Obergeschoss,

- 12 Fertigteilbungalows [Bj. ca. 1983],

- massives Imbissgebdude [Bj. ca. 1983].)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick Ifd. Nr. 3: 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 4: 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 6: 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 7: 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 8: 600,00 EUR

Grundstiick 1fd. Nr. 9: 22.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 10: 200,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 11: 1,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 40 K 33/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 8. Oktober 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebéude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststrafe 66,
1. Obergeschoss, Saal 210, das im Grundbuch von Guben
Blatt 3603 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Guben, Flur 7, Flurstiick 107/20, Gebau-

de- und Freifliche, Waldstrafle 41, GroBe: 424 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick bebaut mit ei-
nem Einfamilienhaus, massiv, eingeschossig, unterkellert mit
angebauter massiver Tiefgarage mit Terrasse, Bj. ca. 1989)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 79.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 40 K 22/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 22. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststrafe 66,
1. Obergeschoss, Saal 210, das im Grundbuch von Guben
Blatt 4789 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Guben, Flur 9, Flurstiick 103/5, Gebéu-
de- und Gebdudenebenfldchen, Bahnhofstra3e, Gro-
Be. 5.609 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein leer ste-
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hendes Industrieobjekt - ehemalige Gielerei, bebaut mit 13 Ge-
bauden (-teile), technisch v erschlissen tlw. verfallen, Bj. ca.
1850 bis 1980)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.

Sicherheit ist in Hohe von 6.802,00 EUR zu leisten.
Geschifts-Nr.: 40 K 6/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 6. August 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
I. Luckenwalde Blatt 1804
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 291,
331 gm
und
II. Luckenwalde Blatt 1817
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 290/1,
480 m?
versteigert werden.
Die Grundstiicke; postalisch: Anhaltstraie 8/8 a, bilden eine
wirtschaftliche Einheit. Das Flurstiick 290/1 ist mit einem drei-
geschossigen Wohnhaus bebaut (Bauj. 1t. Gutachten 1883/84);
die auf dem direkt ang renzenden Flurstiick 290 stehenden
Nebengebiude gehdren ausschlieSlich zu dem Wohngebéude.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 258.000,00 EUR.
AZ: 17K 321/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 20. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luck enwalde, Saal 1407, der im Wohnungs-
grundbuch von Mahlow Blatt 3226 eingetragene Grundbesitz,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 94.708/1.000.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Mahlow, Flur 8, Flurstiick 72, 2.069 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-
geschoss/Untergeschoss links des Hauses 1 (Nr. 4 Haus 1 des
Aufteilungsplanes) nebst Abstellraum Nr. 4. Das Miteigentum
ist beschrénkt durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehdrenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Blattern
3223 bis 3234.
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an der Terrassenfléche Nr. 4
Haus 1 und am PKW-Stellplatz Nr. 4.
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 102.000,00 EUR.
AZ: 17K 351/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 20. August 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luck enwalde, Saal 1407, der im Wohnungs-
grundbuch von Mahlow Blatt 3228 eingetragene Grundbesitz,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 88.705/1.000.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Mahlow, Flur 8, Flurstiick 72, 2.069 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss links des Hauses 1 (Nr6 Haus 1 desAufteilungsplanes)
nebst Abstellraum Nr. 4. Das Miteigentum ist beschrankt durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sonder-
eigentumsrechte, eingetragen in den Bléttem 3223 bis 3234.
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an der Terrassenflache Nr. 6
Haus 1 und am PKW-Stellplatz Nr. 6
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 94.300,00 EUR.
AZ: 17 K 352/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 20. August 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Wohnungsgrundbuch von Mahlow Blatt 3230 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung geméfl Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 67.502/1.000.000 Miteigentumsanteil an:
Gemarkung Mahlow, Flur 8, Flurstiick 72, grof3 2.069 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss links des Hauses 1 (Nr. 8 Haus 1 des Aufteilungspla-
nes) nebst Abstellraum Nr. 8.
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an der Terrassenflache Nr. 8
Haus 1 und am PKW-Stellplatz Nr. 8.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 72.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.11.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich die Wohnung in 15831 Mahlow,
Stefan-Zweig-Str. 5 in einem Mehrfamilienhaus. Die Wohnung
befindet sich im Dachgeschoss und verfiigt iiber 2 Zimmer, Kii-
che, Bad und Terrasse auf 63,64 m> Wohnfldche. Die Wohnung
wird zwangsverwaltet und zum Zeitpunkt der Ortsbesichtigung
war sie vermietet. Die ndhere Beschreibung kann bei demAmts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 353/06



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 26 vom 8. Juli 2009 1283

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 25. August 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Blankenfelde Blatt 2761 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde, Flur 6, Flurstiick 244,
Goethestral3e 19, Landwirtschaftsflache, Gartenland,
GrofBe 1.146 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 82.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.09.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in der Gartenstrafie 19 (It. Katas-
terkarte Nr. 18) in 15827 Blankenfelde. Es ist bebaut mit einem
nicht unterkellerten Wochenendhaus (Wohnfl. 25 m?) bestehend
aus zwei Gebédudeteilen und einemAnbau. Die nidhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen w er-
den.

AZ: 17K 351/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 26. August 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, die im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 328 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage ~ GroBe in m?
Nr.

1 AltesLager 2 104/1 Gebaudeflache, Sport- 8.608
und Erholungsfliche

2 Altes Lager 2 105 Sport- und Erholungs- 3.013
fliche, Holzung

3 Altes Lager 2 106 3.348

versteigert werden.

Gewerbeobjekt Treuenbrietzener Str. 5, bebaut mitVerkaufs- und
Biirogebdude sowie Lagerhalle. Gesamtnutzfliache ca. 2.100 m’.
Uberwiegend vermietet. Die niihere Beschreib ung kann dem
beim Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen/kopiert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2001 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 1.124.900,00 EUR.

Es entfallen auf
Flurstiick 104/1
Flurstiick 105
Flurstiick 106 =
AZ:9K 321/01

1.123.000,00 EUR,
900,00 EUR und
1.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Mahlow Blatt 7375 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Mahlow, Flur 11, Flurstiick 318, Ge-
baude- und Freiflache, Grofle 623 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 105.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.01.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Blankenfelde-Mahlow
OT Mahlow; Rathenaustrafle 32 b. Es ist bebaut mit einem nicht
unterkellerten, vermieteten Einfamilienhaus.

Zur Versteigerung kommt nur ein hélftiger ideeller Miteigen-
tumsanteil. Die ndhere Beschreibung kann bei demAmtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 349/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 1. Oktober 2009, 15:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das
im Grundbuch von Jiiterbog Blatt 2723 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 2, Flurstiick 143, Am

Spring 7, Grofle 516 n?’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 118.960,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.07.2001 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Am Spring 7.
Es ist bebaut mit einem 2-geschossigen, unterkellerten Einfami-
lienhaus mit ausgebautem Walmdach sowie einem 1-geschossi-
gen, nicht unterkellerten Werkstattgebaude. Die néhere Beschrei-
bung kann bei demAmtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vor-
liegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ:9 K 85/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 2. Oktober 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das
im Grundbuch von Miersdorf Blatt 583 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Miersdorf, Flur 3, Flurstiick 269/2, Ge-

béude- und Freiflache, Teichstral3e 5, Grofle 962 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 427.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.04.2003 eingetragen worden.
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Das Grundstiick befindet sich in 15738 Miersdorf,Teichstr. 5. Es
ist bebaut mit einem Zweifamilienhaus, Bj. 1994, mit Garage im
Kellergeschoss des Wohngebdudes, mit einer Garage im Neben-
gebdude sowie mit einem Carport. Die ndhere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 07.05.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 47/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 12. Oktober 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude desAmtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Tu-
ckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Gr undbuch von
Jiiterbog Blatt 4078 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 7, Flurstiick 77/1, Hef-
terstralle 15 a, Gebdude- und F reifliche, Wohnen,
grof3 661 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 116.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.08.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbo g; Heffterstra-
e 15 A. Es ist bebaut mit einem zweigeschossigen, nicht unter-
kellerten Zweifamilienwohnhaus mit Anbau und Garage. Die
ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwal-
de ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzwkopiert wer-
den. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten ebenfalls
kostenlos heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 300/2006

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 13. Oktober 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Siethen Blatt 48 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Siethen, Flur 8, Flurstiick 201, Trebbi-
ner Strafle 5, GrofBe 323 n?,

1fd. Nr. 2, Gemarkung Siethen, Flur 8, Flurstiick 204, Trebbi-
ner Strafle, Gebdude- und F reifliche, Land- und
Forstwirtschaft, grofl 454 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.09.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Ludwigsfelde OT Sie-
then, Trebbiner Chaussee 12. Es ist bebaut mit einemWohnhaus
(Bauj. ca. 1920, spéter erweitert) und Nebengebduden (2 Gara-
gen und ein zur Whg. ausgebauter Gebédudeteil). Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Im Termin am 09.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 196/07

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 13. Oktober 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Luckenwalde Blatt 8527 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Luckenwalde, Flur 5, Flurstiick 302/3,

Gebdude- und Freifliche, Wohnen, Landwirtschafts-

flache, Gartenland, Beelitzer Str. 26, grof3 5.480 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 240.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.09.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten soll ein Grundstiick, gelegen in 14943 Lucken-
walde, Beelitzer Str. 26 und bebaut mit einem Einfamilienhaus
(WHL. rd. 240 m?, eigen genutzt, Bj. 1979 - 81 und 1992 moder-
nisiert) versteigert werden. Die ndhere Beschreibung kann dem
beim Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 18.09.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 273/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Oktober 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Blankenfelde Blatt 4317 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 2, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 315,
Dorfstralie 66 a, Gebdude- und Freiflache, Grofie
253 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 316,
Dorfstralie 66 b, Gebdude- und Freifliche, Grofle
249 m?,

1fd. Nr. 4, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 317,
Dorfstralie 66 ¢, Gebdude- und Freiflache, Grofie
330 m?%,
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Ifd. Nr. 5, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 318,
Dorfstraie 66 d, Gebdude- und Freiflache, Grofle
327 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 319,
Dorfstralie 66 e, Gebaude- und Freiflache, Grofie
242 m?,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 320,
Dorfstralie 66 f, Gebdude- und Freiflache, Grofie
243 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 321,
Dorfstrale 66 g, Gebdude- und Freifliche, Grofie
341 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 322,
Dorfstraie 66 h, Gebdude- und Freiflache, Grofle
485 m?,

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Blankenfelde, Flur 13, Flurstiick 328,
Wilhelm-Grunewald-Str. 16, Gebaude- und Freifla-
che, GroBle 681 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 251.700,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallen:

18.700,00 EUR fiir das Flurstiick 315,
20.500,00 EUR fur das Flurstiick 316,
26.700,00 EUR fiir das Flurstiick 317,
26.500,00 EUR fiir das Flurstiick 318,
19.900,00 EUR fiir das Flurstiick 319,
18.900,00 EUR fiir das Flurstiick 320,
25.900,00 EUR fiir das Flurstiick 321,
41.500,00 EUR fur das Flurstiick 322,
53.100,00 EUR fiir das Flurstiick 328.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
11.04.2008 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15827 Blank enfelde, Dorf-
stralle 66 a - h und Wilhelm-Grunewald-Straf3e 16. Sie sind un-
bebaut. Die nidhere Beschreib ung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 148/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Oktober 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Baruth Blatt 896 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Baruth, Flur 2, Flurstiick 71, Horstwal-

der Strafle 18, Grofle 1.632 nv
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 125.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15837 Bamth/Mark; Horstwal-
der Strafle 18. Es ist bebaut mit einem Einfimilienhaus im Bun-
galowstil mit Terrasse. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 190/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 14. Oktober 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Klausdorf Blatt 838 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klausdorf, Flur 1, Flurstiick 310, Son-

nenland 9, Grofe 947 n?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 20.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15838 Am Mellensee OT Klaus-
dorf; Sonnenland 9/Unter Birken. Es ist bebaut mit DDR-
typischem leichtem Wochenendhaus mit massivem Anbau, ei-
nem Schuppen; einem Abort und einem Blechschuppen. Die ni-
here Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 160/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 15. Oktober 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Haupt-

haus, 1. Etage, Saal 25, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das

im Grundbuch von Schonefeld Blatt 411 cingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonefeld, Flur 2, Flurstiick 134, Kum-
mersdorfer Str. 9, Gebaude- und Heifliche, Wohnen,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, 2.543 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 22.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.11.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14947 Nuthe-
Urstromtal OT Schonefeld, Kummersdorfer Stralie 9. Es ist be-
baut mit einem Wochenendhaus und einer Garage. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 303/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 16. Oktober 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Ludwigsfelde Blatt 585 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 5, Flurstiick 191,

groB3 1.035 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 228.000,00 EUR und fiir Zubehor (Be-
triebseinrichtung) 3.100,00 EUR festgesetzt worden.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
19.11.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich Ringstralie 60, 14974 Ludwigs-
felde. Es ist bebaut mit Werkstattgebdude, eingeschossig, nicht
unterkellert, flaches Satteldach (nicht ausgebaut), freistehend,
mit Anbau. Die ndhere Beschreibung kann bei demAmtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 288/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 16. Oktober 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Wohnungsgrundbuch von Altes Lager Blatt 415 eingetragene
Miteigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 7.325/1.000 (sieben, dreihundertfiinfundzwanzig/Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem ‘ereinigten Grundstiick,
bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofe 13.125 n,
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gréfe 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung samt Kel-
ler im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 8/15.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 31.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.10.2005 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 14913 Altes Lager, Friedrich-En-
gels-Str. 7. Die 2-ZimmerDachgeschoss-Wohnung hat 43,92 nr
Wohnfldche und ist vermietet. Die ndhere Beschreib ung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 217/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 16. Oktober 2009,11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Wohnungsgrundbuch von Altes Lager Blatt 416 eingetragene
Miteigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 6.455/1.000 Miteigentumsanteil an dem vereinigten
Grundstiick, bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, 13.125 n?,
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, 3.736 nv
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung samt Kel-
ler Nr. 8/16
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 28.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am

13.09.2005 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 14913 Altes Lager, Friedrich-En-
gels-Strale 7. Die Wohnung befindet sich im Dachgeschoss
rechts und hat eine Wohnfldche von 38,77 m> Die nihere Be-
schreibung kann bei dem  Amtsgericht Luckenwalde, Zim-

mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.
AZ:17K 218/05

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Der auf den 25.05.2009 anberaumte Versteigerungstermin wird
verlegt auf den 23.07.2009 um 12:00 Uht
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 23. Juli 2009, 12:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Hegelallee 8, II. Ober geschoss, Saal 304.1, folgende in den
Wohnungs- und Teileigentumsgrundbiichern von Brandenburg
Blatt 20706 bis 20711,20717 bis 20719,20722,20725 bis 20727
und 20731 eingetragenen Wohnungs- bzw. Teileigentumsrechte,
jeweils 1fd. Nr. 1, bestehend aus nachstehend bezeichneten
1.000 Miteigentumsanteilen an dem Grundstiick Gemarkung
Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebéude- und Freiflache,
Altst. Markt 3, Wallstr. 20, GroBe: 963 nr, verbunden mit nachste-
hend bezeichneten Sondereigentumsrechten geméf den Nummern
des Aufteilungsplans. Sondernutzungsrechte sind vereinbart -

Brandenburg | 1.000- | Sondereigentum Wert in
Blatt Anteil | ca-GroBe laut Gutachten EUR
20708 46 Wohnung 3 im Hause Altst. Markt 3 76.000
im Vorderhaus 1. OG rechts;

3 Zimmer, Kiiche, Bad, 2 Balkone,
Keller; 103 m*

Wohnung 4 im Hause Altst. Markt 3 74.000
im Vorderhaus 1. OG links; 3 Zimmer,
Wohnkiiche, Bad, 2 Balkone, Keller; 99 m*
Wohnung 5 im Hause Altst. Markt 3 75.000
im Vorderhaus 2. OG rechts; 3 Zimmer,
Kiiche, Bad, 2 Balkone, Keller; 103 m?
Wohnung 6 im Hause Altst. Markt 3 73.000
im Vorderhaus 2. OG links; 3 Zimmer,
Wohnkiiche, Bad, 2 Balkone, Keller; 99 m*
Wohnung 12 im Hause Wallstr. 20 im 64.000
rechten Seitenfliigel EG; 3 Zimmer,
Wohnkiiche, Bad, Balkon, Keller; 101 m*
Wohnung 14 im Hause Wallstr. 20 im 85.000
Vorderhaus 1. OG rechts; 3 Zimmer,
Kiiche, Bad, 2 Balkone, Keller; 103 m*
Wohnung 17 im Hause Wallstr. 20 im 89.000
rechten Seitenfliigel 2. OG; 4 Zimmer,
Kiiche, Bad, 2 Balkone, Keller; 131 m?
Teileigentum 1 im Hause Altst. Markt 3 176.000
im Vorderhaus EG rechts und KG rechts;
3 Rédume und Nebengelass; 178 n?
Teileigentum 2 im Hause Altst. Markt 3 114.000
im Vorderhaus EG links; 3 Rdume und
Nebengelass; 78 m’

Teileigentum 13 im Hause Wallstr. 20 2.000
im rechten Seitenfliigel 1. OG; 1 Zimmer
und Toilette; 16 m*

Teileigentum 20 im Hause Altst. Markt 3 10.000
im rechten Seitenfliigel vorn, EG und KG;
2 Raume und Nebengelass; 61 n?
Teileigentum 21 im Hause Altst. Markt 3 24.000
im rechten Seitenfliigel hinten, EG und KG;
2 Ridume und Nebengelass; 98 n?*
Teileigentum 22 im Hause Altst. Markt 3 | 28.000
im rechten Seitenfliigel vorn, 1. OG;
2 Raume und Nebengelass; 55 n*
Teileigentum 26 im Hause Altst. Markt 3 22.000
im rechten Seitenfliigel hinten, 1. OG;
1 Raum und Nebengelass; 41 n¥
Gesamt-Verkehrswert (geringer als die Summe der Einzelwerte) 912.000

20709 44

20710 46

20711 44

20717 45

20719 46

20722 58

20706 78

20707 35

20718 7

20725 27

20726 43

20727 24

20731 18

versteigert werden.
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Die teilweise vermieteten Wohnungs- bzw. Teileigentumsrechte
liegen auf dem Flurstiick 52 mit den Anschriften Altstadtischer
Markt 3 und Wallstr. 20 in 14776 Brandenburg. Die Beschrei-
bung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Die Versteigerungsvermerke sind am 28.09.2006 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ: 2 K 422/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 30. Juli 2009, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Gr undbuch von Potsdam Blatt 1387 eingetragene
Grundstiick, Gebdude- und Freifléche, Leninallee 162 (nunmehr
Zeppelinstr. 162), grof3: 622 m’
versteigert werden.
Das postalisch nunmehr Zeppelinstr. 162 gelegene Grundstiick
in Potsdam ist mit einem nicht unterk ellerten, 5-geschossigen,
einseitig angebauten Biiro- und Geschiftshaus (Baujahr gemif
Bauakte 1995) bebaut. Das Gebéude ist zurzeit teilweise ver-
mietet. Des Weiteren sind 9 Kfz-Stellplétze auf dem Grundstiick
vorhanden. Im Erdgeschoss befinden sich 2 Ladeneinheiten. Die
gesamte Nutzflache betrdgt etwa 725 m>.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.02.2001 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 777.200,00 EUR.

Im Termin am 21.06.2005 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichens der 5/10-Grenze gemél § 85a ZVG versagt.
AZ:2 K 233/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 29. August 2009, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obeigeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Brandenburg Blatt 1851 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 73,
Gebdude- und Gebédudenebenflichen, Willi-Sénger-
Strafie 11, Grofle: 261 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 14.04.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 168.000,00 EUR.

Das Grundstiick ist mit einem unterk ellerten Mehrfamilien-
wohnhaus mit 6 Einheiten in 3 Ebenen mit zusétzlich ausgebau-
tem Spitzboden und Keller (Baujahr etwa 1900, vollstdndig mo-
dernisiert 1995) bebaut. Die einzelnen Wohnflachen liegen zwi-
schen 37 n und 50 m’ mit einer Gesamtflache von etwa 253 nr’.

Im Versteigerungstermin am 09.06.2009 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 103/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 8. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Vietznitz Blatt 448 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 110, Gebdude- und Gebédudene-

benflachen, Ringstra3e 18, groB: 1.297 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 117.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13. Mérz 2008 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Wohnhaus (Bj. um 1900, Moder-
nisierung 2001/2002, ca. 142 m > Wfl.) und Nebengebduden
(Scheune und Stall) bebaut.

AZ:2 K 80/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 10. September 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Caputh Blatt 3091
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 457, Gebdude- und Freifliache

Wohnen, Schmerberger Weg 18 a, grof3: 608 m?

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Gr undstiick mit einem unterkellerten
Einfamilienhaus (Baujahr 2002) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 26.02.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 190.000,00 EUR.
AZ:2K 501/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Freitag, 11. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), die folgenden Miteigen-
tumsanteile an dem Grundstiick Gemarkung Babelsberg, Flur 10,
Flurstiick 224, Gebaude- und Heiflache Wohnen, Gartenstr. 51 - 53,
2.071 m’, eingetragen wie folgt
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

1. Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10552

Ifd. Nr. 1, 58,35/1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im 1. Obergeschoss Mitte, Nr. 5
mit Kellerraum Nr. 5 des Aufteilungsplanes,

2K 296-1/08

II. Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10553

Ifd. Nr. 1, 56,75/1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober geschoss rechts,
Nr. 6 mit Kellerraum Nr. 6 des Aufteilungsplanes,

2 K 296-2/08
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[1I. Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10555

Ifd. Nr. 1, 87,01/1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss rechts, Nr 8
mit Kellerraum Nr. 8 des Aufteilungsplanes

2 K 296-3/08

Sondernutzungsrechte sind vereinbart

versteigert werden.

Wohnungen in der Gartenstr. 53, jeweils mit Balkon und Keller.
Nr. 5: 2 Zimmer, ca. 45,6 m* Wohnfldche, vermietet.

Nr. 6: 2 Zimmer, ca. 44,3 m*> Wohnfldche, vermietet.

Nr. 8: 3 Zimmer, ca. 68 m* Wohnflache.

Beschreibung gemdll Gutachten - ohne Gewdéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
15.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden flir
Wohnung Nr. 5 =57.000,00 EUR,
Wohnung Nr. 6 = 56.000,00 EUR und
Wohnung Nr. 8 = 86.000,00 EUR.

AZ:2 K 296-1/08 bis 2 K 296-3/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Freitag, 11. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), die folgenden Miteigen-
tumsanteile an dem Gundstiick Gemarkung Babelsberg, Flur 10,
Flurstiick 224, Gebaude- und Heiflache Wohnen, Gartenstr. 51 - 53,
2.071 m’, eingetragen wie folgt
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

I. Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10559

1fd. Nr. 1, 58,35/1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im 1. Obergeschoss Mitte,
Nr. 13 mit Kellerraum Nr. 13 des Aufteilungsplanes,

2K 296-4/08

I1. Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10560

Ifd. Nr. 1, 56,76 / 1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober geschoss rechts,
Nr. 14 mit Kellerraum Nr. 14 des Aufteilungsplanes

2 K 296-5/08

III. im Wohnungsgrundbuch von Babelsberg Blatt 10561

Ifd. Nr. 1, 87,01/1.000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss links, Nr 15
mit Kellerraum Nr. 15 des Aufteilungsplanes

2 K 296-6/08

Sondernutzungsrechte sind vereinbart

versteigert werden.

Wohnungen in der Gartenstr. 51, jeweils mit Balkon und Keller,
alle vermietet.

Nr. 13: 2 Zimmer, ca. 45,6 m> Wohnfldche.

Nr. 14: 2 Zimmer, ca. 44,3 m? Wohnflache.

Nr. 15: 3 Zimmer, ca. 68 m* Wohnflédche.
Beschreibung gemdll Gutachten - ohne Gewiéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
15.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden fiir
Wohnung Nr. 13 = 57.000,00 EUR,
Wohnung Nr. 14 = 55.000,00 EUR und
Wohnung Nr. 15 = 86.000,00 EUR.

AZ: 2 K 296-4/08 bis 2 K 296-6/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 15. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Goétz Blatt 1341 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Goétz, Flur 6, Flurstiick 225, Gebaude-

und Freifldche, Havelstra3e 14, gro3: 613 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 175.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 7. Januar 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist in der Havelstrale 14, 14550 Grof3 Kreutz
OT Gotz, gelegen und mit einem Einf amilienhaus (Bj. 2003,
WHL. ca. 114 m?) und einem Doppelcarport bebaut.

AZ:2 K 450/08

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. September 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Gebaude-

grundbuch von Nennhausen Blatt 589 eingetragene Gebéude-

eigentum, Bezeichnung gemdB Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gebédude auf Nennhausen, Flur 10, Flurstiick 214/24,
Gebdude- und Gebdudenebenfldchen, Boden ge-
bucht auf Nennhausen Blatt 733, Nutzungsrecht ein-
getragen in Abt. Il Nr. 1,

und das im Grundbuch von Nennhausen Blatt 733 eingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Nennhausen, Flur 10, Flurstiick 214/24,
Gebédude- und Gebaudenebenfldchen, grofl 591 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 73.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist je weils am 20. Januar
2004 eingetragen worden.

Bei dem Objekt: 14715 Nennhausen, Romerberg 18, handelt es
sich um ein mit einem Einfamilienwohnhaus bebautes Grund-
stiick. Die zustdndige untere Bauaufsichtsbehorde hat am
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01.07.2002 eine mittlerweile bestandskriftige Beseitigungsver-
figung erlassen, wonach die Terrasse mit Tiefgarage und der
aufstehende Wintergarten vollstéindig zu beseitigen sind.

Im Termin am 13. Februar 2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Halfte des Verkehrswertes
nicht erreicht hat.

AZ:2 K 575/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 2. Oktober 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Garrey Blatt 46 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Garrey, Flur 3, Flurstiick 18, Dorf-

fleck 34, 5.000 nv?
versteigert werden.
Einfamilienhaus, Baujahr ca. 1975, ca. 170 m* Wohnfldche, er-
heblicher Instandhaltungs- und Modernisierungsstau. Teilweise
Uberbau auf Nachbarflurstiicke.
Beschreibung gemdll Gutachten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 20.000,00 EUR.
AZ:2 K 66/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8§,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Grundbuch von
Marzahne Blatt 329, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Marzahne, Flur 1, Flurstiick 358, Ge-
béude- und Freiflache, Dorfstr. 35, grofl 649 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 118.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick Dorfstr.35 in 14778 Marzahne OT Havelsee ist
mit einem freistehenden eingeschossigen nicht unterk ellerten
massiven Einfamilienhaus mit massiver freistehender Garage
bebaut (Bj. ca. 2002/2003, WTl. ca. 88, 17 m?, bezugsfrei, nut-
zungsfrei laut Gutachten).

AZ:2 K 47/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung gemaf § 172 ZVG sollen am
Dienstag, 13. Oktober 2009, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

die im Grundbuch von Brielow Blatt 616 eingetragenen Grund-

stiicke, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 2, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 347, Gebéu-
de- und Gebdudenebenflachen, In der Siedlung,
grof}: 3.141 v,

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 391, Gebdu-
de- und F reiflache, Hohenferchesarer Str., grof3:
3.743 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 430, Gebéu-
de- und Freiflache, Hohenferchesarer Str., grof3: 0 n,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 431, Gebdu-
de- und Freiflache, Hohenferchesarer Str., grof3: 4 nv,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 432, Gebdu-
de- und Freifldche, Hohenferchesarer Str., grof3: 4 nv,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 433, Gebéu-
de- und Freiflache, Hohenferchesarer Str., grof3: 4 n,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Brielow, Flur 1, Flurstiick 434, Gebdu-
de- und Freiflache, Hohenferchesarer Str., grof3: 4 m’

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Grundstiick Nr. 2 mit einer Biirobaracke

(Baujahr ca. 1970) bebaut. Postalische Anschrift: Hohenferche-

saer Str. 51, 14778 Beetzsee OT Brielow.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 28.06.2006 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf209.600,00 EUR.
Es entfillt auf Grundstiick
Ifd. Nr. 2 ein Betrag von 84.000,00 EUR,
auf  Ifd. Nr. 5 ein Betrag von 125.000,00 EUR und
auf  Ifd. Nr. 6 ein Betrag von 600,00 EUR.
AZ:2 K 253/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 15. Oktober 2009, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Barnewitz Blatt 421 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Barnewitz, Flur 1, Flurstiick 79, Gebdu-
de- Freiflache, Griinland, Bauernende 13, g rof3:
1.484 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem 2-geschossigen als Doppelhaus
kozipierten Wohnhaus einem Nebengebédude und einem Schup-
pen bebaut. Die Umbauarbeiten sind nicht abgeschlossen. Die
Wohnfldche betrigt etwa 102 m’.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 25.02.2008
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 55.000,00 EUR.
AZ:2 K 53/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 18. November 2009, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, die im Grundbuch von
Vieritz Blatt 97 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis: Gemarkung Vieritz,
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Ifd. | Flur | Flur- | Wirtschaftsart und Lage GroBe |  Werte
Nr. stiick inm? | in EUR
1 1 44/3 7.413
6 1/15 8.966
10 [11/8 17.398 | 21.000
10 [11/19 17.716
12 ]40/34 24.248
4 1 122 Gebaude- und Freifliche, Landwirt- 7.059
sghaftsﬂgche, Waldﬂe{che, Wasser- 191.000
fliche, Die grofien Mirsche
1 123 Waldflache, Die groen Mérsche 2.436

versteigert werden.

Das Flurstiick 122 tragt die  Anschrift Genthiner Str. 18 in
14715 Milower Land und ist mit einer Doppelhaushélfte (einge-
schossig mit ausgebautem Kriippelwalmdach, etwa 154 n? Wohn-
flache; Baujahr 1998/9; eigen genutzt), einem ehemaligen Wohn-
und Stallgebdude (als Abbruch bewertet) und zwei Carports be-
baut.

Die tibrigen Flurstiicke werden land- bzw. forstwirtschaftlich
genutzt (Flurstiicke 123, 1/15, 11/8 und 11/19 als Wald; Flur-
stiick 44/3 als Griinland; Flurstiick 40/34 als Acker).

Die Beschreibung entstammt dem Gutachten (die Gebdude konn-
ten nur von auflen besichtigt werden) und erfolgt ohne Gewihr.
Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 09.10.2008 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 392/08

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 2. Dezember 2009, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die in den Grundbiichern
von Leest Blatt 423, 429 und 434 cingetragenen Wohnungs-
bzw. Teileigentumsrechte, jeweils 1fd. Nt 1, bestehend aus nach-
stehend angegebenen Miteigentumsanteilen an dem Grund-
stiick, Gemarkung Leest, Flur 2, Flurstiicke
239, Gebdude- und Freiflache, Wohnen, Potsdamer Str. 30, Gro-
Be: 826 m?,
240, Gebédude- und Freiflache, 6ffentliche Zwecke, Potsdamer
Str. 30, GroBe: 557 n?
verbunden mit nachstehenden, mit den Nummern des Auftei-
lungsplans bezeichneten Sondereigentumsrechten,

Leest Blatt | Anteil Sondereigentum Werte in EUR
423 183.707/1.000.000 | Wohnung im EG links Nr. 2 105.000
und Kellerraum Nr. 2
429 500/1.000.000 Garage Nr. 2 4.200
434 500/1.000.000 Garage Nr. 7 4.200
Gesamt 113.400
versteigert werden.

Die Eigentumswohnung Nr. 2 liegt im Erdgeschoss links des 6-
Familienhauses An der Wublitz 30 in 14542 Werder. Das Haus
(Keller, zwei Geschosse und ausgebautes Dachgeschoss) ist et-
wa 1920 bis 1930 errichtet und 1999 komplett saniert und mo-
dernisiert. Die Wohnung verfiigt iber drei Zimmer, Flur, Kiiche,
Bad, WC und Terrasse mit etwa 85 m? Wohnfldche, den Keller-
raum Nr. 2 und das Sondemutzungsrecht an einer Gartenflache.
Die Einbaukiiche wird mitversteigert.

Die Garagen Nr. 2 und 7 sind als Stahlbeton-Ertiggaragen 1999
aufgestellt worden.

Die Beschreibung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne
Gewihr.

Die Verkehrswerte wurden gemédB § 74 aAbsatz5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 03.06.2009 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistge-
bot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Die Versteigerungsvermerke sind am 22.08.2008 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2 XK 212-1/08

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausber g, im
Saal 1, das imWohnungsgrundbuch von Schonwalde Blatt 1262
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 67,77/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick Gemarkung Schonwalde,
Flur 12, Flurstiick 388/3, Gebdude- und Freifldche,
Verkehrsflache, Wasserflache, Bahnhofpassage 6, 7,
8,9, 10, 11, GroBe: 3.419 nt
Flur 12, Flurstiick 388/8, Gebdude- und F reifliache
Verkehrsfliche Bahnhofspassage 1, 2, 3, 4, 5, GrofB3e
2.138 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 12 des
Aufteilungsplanes
Ifd. Nr. 2 zu 1 - Gr unddienstbarkeit (Stralenbenutzungs- und
Leitungsrecht an den Grundstiicken Schonwalde Flur 12, Flur-
stiicke: 388/12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, einge-
tragen in Schonwalde Blatter: 1312, 1313, 1314, 1315, 1316,
1317, 1318, 1319, 1320, 1321, 1322, 1323
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung, Bauj. 1994, OG links,
Wohnfliache 76,05 m?, 2 Balkone, vermietet
Lage: Bahnhofspassage 9, 16352 Wandlitz OT Schonwalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 91.000,00 EUR.

Im Termin am 17.10.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 22/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. Juli 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr.13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
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das im Grundbuch von Neuenhagen bei Berlin Blatt 4219 ein-
getragene Grundstiick und Miteigentumsanteil, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Neuenhagen, Flur 16, Flurstiick
228, Gebdude- und Freiflache, Wohnen, Schon-
eicher Str., Gréfle 397 m?
Ifd. Nr. 7 zu 2, Gemarkung Neuenhagen, Flur 16, Flurstiick 232,
1/4 Anteil an dem Gr undstiick: Gebdude- und
Freiflache, Schoneicher Str. 76, GroBe 192 m?
laut Gutachten: Ifd. Nt 1 - Grundstiick, bebaut mit Doppelhaus-
hélfte mit Terrasse und Balkon in Massivbauweise, It. Bauunter-
lagen: EG: 1 Zi., Kii., WC, Heizungsraum, Flur und Terrasse;
OG: 2 Zi., Wannenbad, Flur und Balk on, DG: 1 Zi. (Studio),
Kammer, vermietet, Begutachtung erfolgte durch Inaugen-
scheinnahme von der Grundstiicksgrenze
Ifd. Nr. 2 - unbebaute, selbstindig baulich nicht nutzbare Arron-
dierungsfléche, Nutzung als Stellplatzfliche zu den Flst. 228 - 231
Lage: Schoneicher Str. 76 ¢, 15366 Neuenhagen bei Berlin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.07.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr.2-  94.000,00 EUR

Ifd. Nr. 7 zu 2 - 2.400,00 EUR.

Im Termin am 11.07.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3K 887/04

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 25. August 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Riidersdorf Blatt 3587 cingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 25, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 101, Ge-
baude- und Freiflaiche, Hemmoor-Ring 88, Grofie
379 m?

Ifd. Nr. 26, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 102, Ge-
baude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 89, Grofie
379 m?

Ifd. Nr. 27, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 103, Ge-
bdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 90, Grofe
379 m?

laut Gutachten: unbebaute Gundstiicke, simtliche Grundstiicke

sind nach BauGB und KA G voll erschlossen, liegen im Gel-

tungsbereich des Vorhaben- und Erschlieungsplanes (VE-Plan)

Nr. 06 ,,Wohnpark Herzfelder Strafle Riidersdorf™ und seiner Er-

ginzungen und Anderungen, Dezember 1994 in Kraft getreten,

dieser VE-Plan ist fiir die Bebaubarkeit planerische Vorgabe, im

allg. Wohngebiet in vorgegebenen Baufeldern mit Baugrenzen

bebaubar, die Grundstiicke liegen im Baufeld 2 (of fene Bau-

weise, nur Doppelhduser zulédssig, Anzahl der Vollgeschosse

I+ID, GRZ: max. 0,35; GFZ: max. 0,5); derWohnpark ist bisher

nur zu 30 % ausgelastet,

Lage: Hemmoor-Ring, 15562 Riidersdorf

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 25, Flur 8, Flurstiick 101
Ifd. Nr. 26, Flur 8, Flurstiick 102
Ifd. Nr. 27, Flur 8, Flurstiick 103
AZ:3K 177/09

13.000,00 EUR
13.000,00 EUR
13.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 31. August 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Britz Blatt 487 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Britz, Flur 3, Flurstiick 761, Forsten

und Holzungen, Ragdser Strafle, GroBie 1.376 n?
laut Gutachten: unbebaut, Altbaumaufwuchs in Form von Kie-
fern, Mischbaufléche It. Flaichennutzungsplan
Lage: Landkreis Barnim, Ragoser Straf3e in 16230 Britz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 17.000,00 EUR.
AZ:3 K 4/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 2. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Riidersdorf Blatt 3070 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Riidersdorf, Flur 6, Flurstiick 90, Gro-

Be: 141 m??,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Riidersdorf, Flur 6, Flurstiick 102, Gro-
Be: 1.662 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Riidersdorf, Flur 6, Flurstiick 103, Gro-
Be: 2.547 m,

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Riidersdorf, Flur 6, Flurstiick 89,V o-
gelsdorfer Straf3e 15, Gebédude- und keiflache, Gro-
Be: 555 m?,

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Riidersdorf, Flur 6, Flurstiick 184,
Landwirtschaftsflache Vogelsdorfer Strafle 15, Gro-
Be: 7.986 m?

laut Gutachten:

Flst. 90; unbebautes Grundstiick,

Flst. 102; unbebautes Grundstiick,

Flst. 103; unbebautes Grundstiick,

Flst. 89; Grundstiick, bebaut miteinem 3-gesch. Mehrfamilienhaus,

Baujahrum 1900, ca. 194 mi Wohnfléche gesamt, (SWE), schlech-

ter, unsanierter Zustand, Schuppen, Garage. Zu den 5 WE wurde

dem Sachverstindigen kein Zutritt zur Besichtigung gewahrt.

Flst. 184; Grundstiick (bisher ungenehmigte Wochenendsied-

lung) und teilweise geschiitztes Feuchtbiotop

Lage: 15562 Riidersdorf, Vogelsdorfer Strafie 15 u. a.
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versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flst. 90 auf 2.100,00 EUR,

Flst. 102 auf 5.300,00 EUR

Flst. 103 auf 260,00 EUR,

Flst. 89 auf 30.000,00 EUR,

Flst. 184 auf 54.000,00 EUR.

AZ:3 K 305/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 2. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Honow Blatt 436 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 2357, Gebau-

de- und Freiflache, Griiner Weg 2, GroBe: 723 m

laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick in Mischgebietslage,
tiberwucherte Fundament- bzw. Kellerreste eines alten Gebdu-
des, diverse Bau- und Mischschuttablagerungen, erhebliche Frei-
legungsaufwendungen erforderlich
Lage: Griiner Weg 2, 15366 Hoppegarten OT Honow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.000,00 EUR.
AZ:3 K 555/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 2. September 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 170 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstiick 255, Ge-

biaude- und Gebidudenebenflachen, Grofle Str . 11,

GrofBe: 1.090 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Wohn- und Ge-
schiftshaus, Baujahr ca. 1890, unterkellert, Massivbauweise, mit
2 Seitenfliigeln, Mietflache: ca. 760 n?
2 Ladeneinheiten - vermietet -,
1 Biiroeinheit - Leerstand -,
3 Wohnungen: zurzeit (1 x vermietet, 2 x Leerstand - nicht fertig
gestellt -)
2 weitere Geschiftseinheiten waren bei der Begutachtung nicht
zu besichtigen.
Soweit einsehbar - solider Zustand, jedoch Fertigstellungs- In-
standsetzungsbedarf.
Lage: GroBe Strafe 11, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 500.000,00 EUR.
AZ: 3 K 645/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. September 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Liidersdorf/Biesdorf Blatt 383

eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung geméf3 Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, eingetragen auf dem im Grundbuch von Liiders-
dorf/Biesdorf Blatt 21 unter Ifd. Nr. 15 des Be-
standsverzeichnisses verzeichneten Grundstiicks
Gemarkung Liidersdorf, Flur 7, Flurstiick 121,
Dorfstralle 4 a, Gebaude- und Freifliche, Grofle
1.003 m?

in Abteilung II Nr. 15 fiir die Dauer von 99 Jahren seit

25.01.1999.

laut Gutachten: Erbbaurecht, Einf amilienhaus, Baujahr 1998,

nicht unterkellert, Wohnflache ca. 135 m?, Reparatur- und In-

standsetzungsbedarf

Lage: Landkreis Markisch Oderland, 16269 Wriezen OT Lii-

dersdorf, Liidersdorfer Dorfstr. 23 ¢

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.
AZ:3 K 344/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg,
im Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Schulzendorf
Blatt 283 cingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,2 527 104/10 000000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Schulzendorf, Flur 2, Flurstiick 260, Gebdude- und
Freiflache, Vevaiser Weg 4, Grofie 4.169 nv’
verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen der Woh-
nung im Obergeschoss, vom Hauseingang rechts gelegen, sowie
1 Kellerraum, im Aufteilungsplan jeweils mit IV bzw. IV K be-
zeichnet.
laut Gutachten: 3-Zimmer-Woznung, ca. 62 nt’, Baujahr Beginn
60er Jahre
Lage: Vevaiser Weg 4, 16269 Wriezen OT Schulzendorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 17.000,00 EUR.
AZ:3K 61/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 14. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Erbbaugrundbuch von Bernau Blatt 9212 einge-
tragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemil} Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf den im Grundbuch von
Bernau Blatt 8913 unter Nr. 2, 5, 7 des Bestandsverzeichnisses
verzeichneten Grundstiicken,
Gemarkung Bernau, Flur 42, Flurstiick 145, Gebdude- und Frei-
flache, an der Viedrift, Grofle 2.524 m?,
Gemarkung Bernau, Flur 42, Flurstiick 123, desgleichen, Grofie
1.592 m?,
Gemarkung, Flur 42, Flurstiick 205, desgleichen, Grofie 723 nt
in Abteilung II Nummer 7 seit dem Tag der Eintragung bis zum
31. Dezember 2094.
laut Gutachten: Erbbaurecht mit Mehrfamilienhaus, voll unter-
kellerter Wohnblock, 3 Aufgénge, Baujahr 1996/1997, 5 Ge-
schosse, 35 Wohnungen, Mietfliache ca. 2.410 nv
Lage: Am Mabhlbusen 71, 73 und 75, 16321 Bemau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.700.000 EUR.
AZ:3 K 412/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 14. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Fredersdorf Blatt 1909 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Fredersdorf, Flur 1, Flurstiick 1057,
Gebaude- und Freifliche, Arndtstralie 32 A, Grofie
452 m?
laut Gutachten: unbebautes Grundstiick
Lage: Arndtstrale 32 A, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 22.000,00 EUR.
AZ:3K 1/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 15. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstra3e 13, Saal 2, das im
Grundbuch von Neuenhagen b. Berlin Blatt 7316 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Neuenhagen, Flur 3, Flurstiick 721, Ge-
bdude- und F reifliche, Riidesheimer Str., Grof3e:
168 m?
laut Gutachten:
- Grundstiick bebaut mit massivem Reihenmittelhaus, Bj. 1997,
nicht unterkellert, ungenutzt

- EG: Diele, WC, Kiiche, 1 Zi.; OG: 2 Zi., Flur, Bad; DG: 1
Zi., 1 Zi. im Rohbau ohne Fenster, Duschbad mit Standort
Heiztherme; Spitzboden, insges. ca. 115 n? WAl

- Reparatur- und Instandsetzungsbedarf

Lage: Riidesheimer Str. 32, 15366 Neuenhagen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.

Im Termin am 09.06.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 436/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 15. September 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im

Grundbuch von Strausberg Blatt 6502 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstiick 259, Gro-

e Strafie 9, Gebaude- und Heifldche, Grofie: 740 ny
laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit 3-geschossigem Wohn- und Ge-
schéftshaus, unterteilt in unterkellertes Vorderhaus und an-
gebauten Seitenfliigel, Bj. 1890, ca. 2000 sanier t/moderni-
siert, 2 Wohnungen, 1 Gewerbeeinheit, teilw. eigen genutzt,
teilw. vermietet, 6 Stellplétze, keine komplette Innenbesich-
tigung durch den Gutachter ermoglicht

- Gewerbeeinheit im EG des Vorderhauses: Verkaufsraum,
Lager, Biiro, Personalraum, WC, Werkstétten, Abstellraum,
ca. 166,53 m?> Nutzflache

- Wohnung iiber 1.0G, 2.0G und DG des Vorderhauses: ca.
269 m* Wil.

- Wohnung im Seitenfliigel iber 2 Etagen: 3 Zi., Kiiche, Bad
WC, Flur, ca. 105,84 m* WAl.

Lage: Grof3e Str. 9, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 584.000,00 EUR.
AZ:3 K 446/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 21. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Erbbaug rundbuch von Neuenhagen bei Berlin
Blatt 8125 eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstiick Neuenhagen bei Ber-
lin, Blatt 7667, Bestandsverzeichnis Nr. 1,
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Gemarkung Neuenhagen bei Berlin, Flur 3, Flurstiick 954, Ge-
bidude- und Freiflache, Lahnsteiner Strafle, Grofle 321 n?
eingetragen in Abteilung II Nr. 1, bis 31.12.2101;

laut Gutachten: Erbbaurecht mit nicht unterkellertem Einfamili-
enhaus, zwei Geschosse, Wohnfldche 105 m* Baujahr 2003
Lage: Am Wiesenberg 10, 15366 Neuenhagen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.
AZ:3 K 472/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 29. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das je-
weils im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal Blatt 1452
und 1335 eingetragene Wohnungseigentum und der Miteigen-
tumsanteil am Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsv er-
zeichnis:
Blatt 1452:
Ifd. Nr. 1,  16,94/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3,
Gebédude- und Freifldache, Grofe 10.411 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 81 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Dachgeschoss und Spitzboden
rechts des Hauses 7, Eingang 3 nebst Keller.
1fd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick93/4,
StraBenverkehrsflichen (Privatstrae), Grofe:
1.420 m?
Blatt 1335:
1fd. Nr. 1,  10,26/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/2,
Gebaude- und Freiflache, Grofie 13.785 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 70 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Obergeschoss links des Hauses 3,
Eingang 3 nebst Keller.
1fd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4,
Stralenverkehrsflichen (Privatstrafle), Grofe:
1.420 m?
laut Gutachten:
Blatt 1452: Eigentumswohnung in einem Mitte der 90er Jahre
erbauten 3-geschossigen Mehrfamilienhaus mit 27 WE inner-
halb des Wohnparks ,, Templiner Strafie - 186 WE*
- 4-Raum-Wohnung mit Keller, davon 2 Zi., Kiiche, Bad Gés-
te-WC, Diele, Abstellkammer, Balkon im DG und 2 Zi., Flur
im Spitzboden, ges. ca. 116 i W1l., zufriedenstellender Zu-
stand
- Sondernutzungsrecht an einem oberirdischen Kfz-Stellplatz
Blatt 1335: Eigentumswohnung in einem Mitte der 90er Jahre
erbauten 3-geschossigen Mehrfamilienhaus mit 27 WE inner-
halb des Wohnparks ,, Templiner Strafle - 186 WE*
- 3 Zi., Kiiche, Bad Ess-, Diele, Balkon, Abstellkammer, Kel-
ler, ca. 87 m? W1l., zufriedenstellender Zustand
- Sondernutzungsrecht an einem oberirdischen Kfz-Stellplatz

Lage:

Blatt 1452: Wohnpark 7 ¢, 16247 Joachimsthal, (Eingang III,
DG/Spitzboden rechts, Nr. 81 des ATP)

Blatt 1335: Wohnpark 3 ¢, 16247 Joachimsthal, (Eingang III,
OG links, Nr. 70 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Gr undbuch je-
weils am 13.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Blatt 1452:

Wohnungseigentum: 98.000,00 EUR

Anteil am Grundstiick: 1,00 EUR

Blatt 1335:

Wohnungseigentum: 91.000,00 EUR

Anteil am Grundstiick: 1,00 EUR.

Im Termin am 22.09.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 376/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 29. September 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Kloster. 13, Saal 2, das jeweils

im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal Blatt 1443 und 1449

eingetragene Wohnungseigentum und der Miteigentumsanteil

am Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Blatt 1443:

Ifd. Nr. 1, 14,46/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gmundstiick

Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3,
Gebédude- und Freifldache, GroBe 10.411 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 72 des

Aufteilungsplanes, gelegen im Dachgeschoss und Spitzboden

links des Hauses 7, Eingang 2 nebst Keller.

Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4,
StraBenverkehrsflichen (Privatstrafie), Grofe:
1.420 m?

Blatt 1449:

Ifd. Nr. 1, 12,72/1000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick:

Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3,
10411 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr.78 des

Aufteilungsplanes, gelegen im Obergeschoss links des Hauses 7,

Eingang 3, nebst Keller.

Ifd. Nr. 2 zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4,
1.420 m?

laut Gutachten:

Blatt 1443: Eigentumswohnung in einem Mitte der 90er Jahre

erbauten 3-geschossigen Mehrfamilienhaus mit 27 WE inner-

halb des Wohnparks ,, Templiner Strafle - 186 WE*

- 4-Raum-Wohnung mit Keller, davon 2 Zi., Kiiche, Bad Gés-

te-WC, Diele, Loggia im DG und 2 Zi., Flug, Abstellkammer
im Spitzboden, ges. ca. 99 n? WTl., gepflegter Zustand
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- Sondernutzungsrecht an einem oberirdischen Kfz-Stellplatz

Blatt 1449: Eigentumswohnung in einem Mitte der 90er Jahre

erbauten 3-geschossigen Mehrfamilienhaus mit 27 WE inner-

halb des Wohnparks ,, Templiner Strafe - 186 WE*

- 4 7i., Kiiche, Bad, Gaste-WC, Diele, Balkon, Abstellkam-
mer, Keller, ca. 87 m? WIl., vermietet, gepflegter Zustand

- Sondernutzungsrecht an einem oberirdischen Kfz-Stellplatz

Lage:

Blatt 1443: Wohnpark 7 b, 16247 Joachimsthal, (Eingang II,

DG/Spitzboden links, Nr. 72 des ATP)

Blatt 1449: Wohnpark 7 c, 16247 Joachimsthal, (Eingang III,

OG links, Nr. 78 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.09.2007 bzgl. Blatt 1443

20.08.2007 bzgl. Blatt 1449

eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Blatt 1443:

Wohnungseigentum: 84.000,00 EUR

Anteil am Grundstiick: 1,00 EUR

Blatt 1449:

Wohnungseigentum: 80.000,00 EUR

Anteil am Grundstiick: 1,00 EUR.

Im Termin am 22.09.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3K 396/07

Aufgebotssachen

Amtsgericht Oranienburg

Ausschlussurteil
In der Aufgebotssache
1. Monika Hansen
Clara-Zetkin-Str. 1 b, 16547 Birkenwerder
2. Uwe Hansen, Clara-Zetkin-Str. 1 b, 16547 Birkenwerder
- Antragsteller -

Verfahrensbevollméchtigter: Rechtsanwélte Dornheim und
Giersch
Nestorstr. 36 A, 10709 Berlin
AZ:349/08

hat das Amtsgericht Oranienburg durch die Richterin am Amts-

gericht Harder fiir Recht erkannt:

1. Die Grundschuldbriefe iiber die im Gr undbuch des Amts-
gerichts Oranienburg von Birkenwerder Blatt 987 in Ab-
teilung III unter laufenden Nummern 8 in Hohe von
50.000,00 DM, laufende Nummer 9 in Hohe von
150.000,00 DM und laufende Nr. 10 in Hohe von
200.000,00 DM eingetragenen Grundschulden fiir P eter
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Krause, Donnersmarckplatz 3, 13465 Berlin, wurden fiir
kraftlos erklart.

2. Die Kosten des Verfahrens tragen die Antragsteller als Ge-
samtschuldner.

3. Der Streitwert betrdgt 20.451,00 Euro.

Verkiindet am 20.05.2009

Geschifts-Nr.: 26 C 227/08

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

Bekanntmachungen der Verwalter

In dem Gesamtvollstreckungsverfahren liber das Vermogen des
Herrn Fritz Lehmann, Leibcheler Dorfstralle 56, 15913 Marki-
sche Heide, OT Leibchel, Amtsgericht Cottbus, AZ: 64 N 56/96
soll die Schlussverteilung erfolgen.

Der verfiigbare Massebestand betriagt 77.075,05 EUR. Hiervon
sind vorab die offenen Massekosten und Masseschulden im Be-
reich der Rangklassen des § 13 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 GesO
zu begleichen.

Zu beriicksichtigen sind ferner 755.856,07 EUR bevorrechtigte
Forderungen und 2.844.721,88 EUR nicht be vorrechtigte For-

derungen.

Das Schlussverzeichnis liegt zur Einsicht fiir die Beteiligten auf
der Geschiftsstelle des Amtsgerichts Cottbus aus.

Der Verwalter


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.



Amtsblatt fiir Brandenburg

1296 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 26 vom 8. Juli 2009

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Landkreis Oder-Spree
Vorsitzende des Kreistages

Beim Landkreis Oder-Spree ist zum 9. Februar 2010 die Stelle
der Landritin/des Landrates
neu zu besetzen.

Die Landrétin/der Landrat ist Beamtin/Beamter auf Zeit und
wird gemdB § 127 K ommunalverfassung im Landkreis Oder -
Spree durch den Kreistag fiir die Dauer v on 8 Jahren gewéhlt.
Die Wahlperiode des derzeitigen Amtsinhabers endet am 8. Feb-
ruar 2010.

Die Stelle des Landrates ist gemi3 Einstufungsverordnung des
Landes Brandenburg in die Besoldungsgruppe B 5 eingestuft.

Die Bewerber miissen die Voraussetzungen fiir die Wahl zur
Landrétin/zum Landrat und zur Ber ufung in das Beamten ver-
hiltnis auf Zeit (§ 7 1. V. m. § 6 des Beamtenstatutsgesetzes so-

wie § 121 Landesbeamtengesetz) erfiillen. Insbesondere diirfen
die Bewerber bei ihrer ersten Berufung in das Beamtenverhalt-
nis auf Zeit im Land Brandenbug das 62. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

Die Bewerber haben die Moglichkeit, sich tiber den Landkreis
Oder-Spree, die Aufgaben und Organisationsstruktur der Kreis-
verwaltung sowie die Zusammensetzung des Kreistages auf der
Homepage des Landkreises www.l-0s.de zu informieren.

Es wird darauf hingewiesen, dass der derzeitigeAmtsinhaber er-
klart hat, sich erneut der Wahl im Kreistag zu stellen.

Bewerbungen sind in einem v erschlossenen Umschlag mit
der Aufschrift ,,Bewerbung Landrdtin bzw. Landrat” bis zum
31.07.2009 zu richten an:

Landkreis Oder-Spree
Vorsitzende des Kreistages
Breitscheidstrafle 7

15848 Beeskow

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank

BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben

unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen

Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrégt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenbug.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spétestens 3 Monate wr Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitdtsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen undAusschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de
http:www.l-os.de
Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben 
unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen 
Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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